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lassen , da deren Bewohner , durch die fortwährenden Truppen¬
durchzüge in ihren Gewohnheiten gestört , genöthigt , ihre
Hütten alle Augenblicke den Soldaten abzutreten , nach und

nach sich aus der Nähe der Landstraße ins Innere zurück¬
gezogen haben . General Gallioni hat jetzt augeordnet , daß
in diesen Dörfern Scheunen errichtet werden , wo die

Truppen und Maaren Unterkunft finden können , und hofft
so die früheren oder andere Bewohner dahin zu locken , die .
nun nicht mehr belästigt , in dem Verkauf von Nahrungs¬
mitteln an die Durchreisenden ihren Vortheil finden könnten .

Es ist dies entschieden eine zu lobende Maßregel und

vielleicht , wenn der Gouverneur , nachdem es ihm gelungen ,
die Insurrektion vollständig zu unterdrücken , weitere in

diesem Sinne trifft , wird es möglich werden , den Bewohnern
MadagascarS mehr Vertrauen einzuflößen . Vorläufig ist
nur das Umgekehrte erreicht worden . Ob es aber Frankreich
je dahin bringen wird , den Besitz der Insel zu einem

werthvollen zu gestalten , das ist eine andere Frage , jeden¬
falls müßten erst viele Millionen daran gewendet werden
und auch dann dürfte das Resultat ein höchst zweifel¬
haftes sein .

« 6 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

( Nachdruck verboten .)

Auf Madagaskar .

Tananarivo , im Januar .
Wenn Frankreich hoffte , außer dem Ruhm , den eine

Eroberung ja noch immer mit sich bringt , außer dem Stolz ,
seinen Kolonialbesitz wieder bedeutend ausgedehnt zu haben ,
durch die Aneignung von Madagascar auch noch andere

Vortheile zu erringen , so sieht es sich bis jetzt wenigstens
gründlich darin getäuscht . Sollte sich überhaupt diese
Insel je zu einer werthvollen in dem Sinne entwickeln ,
daß sie nicht wie fast alle Kolonieen der Republik
Geldopfer von derselben fordert , sondern ihr Erträgnisse
liefert , so müßte diese ein ganz anderes System befolgen ,
als dies ihre Gewohnheit ist und als es auch bisher hier

k Anwendung findet . Vor Allem wäre es nöthig , darauf
hinzuarbeiten , die Verwaltung Madagascars möglichst spar¬
sam einzurichten , d . h . also , so weit angänglich , sich friedlicher
Mittel zu bedienen . Nichts ist kostspieliger als der Kriegs¬
zustand in Regionen , die vom Mutterlande so weit entfernt
und ohne jede eigene Hülfsquellen sind . Material nach
Tananarivo zu schaffen , kostet nicht weniger als 1200 Francs
per Tonne , und in gleichem Verhältniß theuer kommt die

Beförderung von Truppen zu stehen .
Menn Frankreich in der bisherigen Art fortfährt , dann

hat es wohl nie eine sterilere , ja ruinösere Eroberung
gemacht , als die dieser großen Insel , in der es vorläufig
bereits so viele Menschen und so große Summen begraben .
Man fängt wohl dort auch bereits an einzusehen , daß es

i ein großer Fehler war , statt sich mit einem Protektorat zu
E begnügen , die direkte Verwaltung mit all ihren Lasten und
1 Gefahren zu übernehmen , nun dies aber einmal geschehen , wäre

es doch wenigstens angezeigt , mit den gegebenen Mitteln zu
rechnen und sich die Vortheile , die sich bieten , nutzbar zu machen .

Auch dies jedoch wird verabsäumt und daran ist zum
größten Theil der Haß gegen das perfide Albion schuld . Es
ist keine Frage , daß es den Engländern hier gelungen , eine
Art Civilisation unter einen Theil der Bevölkerung zu ver¬
breiten , ihm Liebe zur Arbeit beizubringen und damit fried -

- sichere Gesinnungen . Diesen müßte Frankreich sich zum
Freund zu machen suchen , statt dessen wird dieser mit Feind¬
seligkeit behandelt , die Königin , die man doch nun einmal
in ihrer Würde zu belassen für gut befand , bei jeder Gelegen¬
heit lächerlich gemacht und damit eine Wuth auch unter
denen erzeugt , die sich in die Eroberung ergaben und nichts
verlangten , als sich in Ruhe ihren Beschäftigungen hinzugeben .

Und Frankreich hat wahrlich keinen Grund , solche zurück -
Mflvßen , die sich als Bundesgenossen erweisen können . Die
Revolten nahmen , bis durch die energischen Maßregeln des
neuen Gouverneurs , General Gallio

'
ni , äußerlich wenigstens ,

etwa - mehr Ruhe eingetreten , einen derartigen Umfang an ,
daß Befürchtung von einer Belagerung der Hauptstadt
selbst durch die Aufständischen sich zu verbreiten begann ,
ja , dieBesorgniß wurde eine so große , daß auch die , welche
jede Gefahr in Abrede stellten , alle Vorsichtsmaßregeln trafen .
Jeden Abend sah man in einer Entfernung von 4 bis

E
’ 5 Kilometer von unserer Stadt Dörfer in Flammen und

die Horden kamen immer näher , um sich zu vereinigen und

auf Tananarivo loszugehen .
Das Eintreffen Gallionis hat diesem Zustand ein Ende

gemacht , wir durchwandeln ohne Waffen die Straßen der
'

.. Stadl , und auch im Lande selbst kehrt nach und nach etwas'
« ehr Ruhe ein , aber an eine Beseitigung der Gefahr ist

ptodj lange nicht zu denken . Gewiß hat die große und die
ür diesem Falle wohl auch kaum zu vermeidende Strenge ,
mit der gegen Alle , die im Geringsten kompromiltirt er¬
schienen , vorgegangen wurde und noch wird , Schrecken ein -

öejagt , aber da man fast nur der Bewohner der Städte

habhaft wird , so bleiben die schlimmsten der Aufständischen ,
dir Räuber und Plünderer , meist ungestraft . Eine Reise

^ allein zu unternehmen , wäre daher eine unvernünftige
E Tollkühnheit, ja selbst mit Eskorte und bewaffnet
[ Reibt sie gefahrvoll . Wie soll man sich auch
I beim Durchqueren eines Waldes gegen einen Feind

i vertheidigen , der alle Wege und Schliche kennt , der aus

irgend einem Dickicht den Dahinreitenden oder - Schreitenden
[
'

sine Kugel in den Rücken jagt , ohne daß sich dann auch
uur feststellen läßt , woher der Schuß gekommen ? Aber ab -

k Hsiehen davon , welche Beschwerden bietet es , um von
Tamatave nach hier zu gelangen ! Es erhellt dies ja schon

| « arau § , daß , wie ich oben erwähnte , die Fracht für eine
- Tonne Waare auf 1200 Francs zu stehen kommt , man kann
'

danach ermessen , welche Schwierigkeiten zu überwinden sind
und nebenbei auch , wie kostspielig die meisten Artikel hier
lein müssen . Das Schlimme ist , daß sich auf diesem
schier endlosen , mühevollen Wege fast keinerlei Punkte finden ,
an denen sich ein angenehmes Ausruhen bietet . Selbst die
elenden Dörfer , in denen doch früher wenigstens ein Lager

f * ud etwas au effen erhältlich war . find jetzt fast alle ver¬
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dem ein vollwichtiger Russe steht . Bezüglich der Behandlung beim
Militär sollte man Thaten bestrafen , aber nicht die Gesinnung .
Man könne vom Kriegsminister ja nicht verlangen , daß er
die sozialdemokratische Litteratur beherrsche ; aber einzelne
Thesenfrüchte seien doch kein Kennzeichen für das Ganze . —
General - Auditeur Ittenbach bezeichnet die gestrigen Darstellungen
der Sozialdemokraten , betreffs de « Falles Köster , als unrichtig . Die
Strafe Kösters sei vom Kaiser gemildert worden , Herr v . Köster sei
aber damit auch noch nicht zufrieden gewesen . Redner giebt Dar¬
stellungen aus den Akten über die gestern von Bebel erwähnten
Fälle . — Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Förster vertagte
sich das Haus . — Nach persönliche » Bemerkungen des Grafen
Roon , v . Vollmars und Dr . Försters wird die Sitzung ge¬
schlossen . — Montag , 1 Uhr : Fortsetzung .

Deutscher Reichstag .

0 Kerlin , 13 . Februar .
Der Reichstag setzte heute die zweite Berathung des M ili tär -

ctats fort . Abg . vr . Förster ( deutschsoz . Resormp .) spricht sich
dahin aus , daß er bezüglich der Militär - Strasprozeßresorm und der
Soldatenmißhandluiigen volles Vertrauen zur Militärverwaltung
habe . DieDuellverordnnng halte er nur für eine Abschlagszahlung .
Di « weiteren Benierkungen des Redners über die von der Militär¬
verwaltung der Privatindustrie und Landwirthschast gemachte Kon¬
kurrenz werde » vom Direktor des Militär - Oekoiiomiedepartemcnts ,
Generalmajor Freiherr » v . Gemmingen , richttg gestellt . — Abg .
Lieber ( Centr .) : Wir müssen daraus Hinweisen , daß der PeusiouS -
sonds scharf darauf anzusehen ist , ob nicht Abstriche möglich find .
Meine politischen Freunde können in der kaiserlichenOrdre über das
Duell nicht das erblicken , was wir in diesem Punkte immer werden
fordern müssen . Es entspreche nicht eiumaldcm , waS maunach dcS Reichs¬
kanzlers Rede im Reichstag erwarten konnte . Dankenswerth sei die Ordre
imuierhin , er hoffe nicht , daß fie , wie so viele , nur ein bloßes Stück
Papier bleibe . Was den Fall Brüsewitz angeht , so wird es für unsere
bürgerlichen Begriffe von Ehre unverständlich bleiben , wie man hierbei
von mildernde » Umstände » sprechen kann , zumal die Beurtheilung
des erstochenen Siebmann nach de » Angaben des Abg . Lenzmann
doch wesentlich anders aussällt . Wir kennen keine besondere Offiziers -
Ehre . wir kennen nur eine allgemeine bürgerliche Ehre , welche auch
für die Herren in Uniform maßgebend sein soll . — Abg . Pens
( Soz .) : Ich weiß nicht , ob wir auf die Ehre besonders neidisch zu
sein Ursache haben , welche zur Erlangung mildernder Umstände
Mangel an Selbstbeherrschung bedarf . Redner bespricht einen Fall , in
welchem ein Lieutenant zu Landwehrleuten in Bezug auf ein von der
Militärbehörde boycottirtes Lokal sagte , in eine solche Schweinebnde
werdet Ihr doch nicht gehen . Biel mehr könne ein Lokal in
Dessau eine Schweinebnde genannt werden , in welchem Offiziere und
Reserve - Offiziere , wenn ich nicht irre am Geburtstag des Kaisers ,
mit Bierseideln und Säbeln fich die Köpfe einschlugen . (Heiterkeit .)
Die Armee -Verordnung gegen die Sozialdemokratie züchtet nur das
Dennnziauteiithum . Der zur Konirollversammlung beorderte Reservist
steht für den ganze » betr . Tag unter dem Militärgesetz . Dars er nun
an diesem Tage seine sozialdemokratische Militärthätigkeit ausüben ?
Oder soll er am Tage vorher aus dem sozialdemokratischen Verein
austreten ? Einem Soldaten wurde die Erlaubniß verweigert , dem
Begräbiiiß seiner Mutter beiznwohncn , weil kein Geistlicher dazu bestellt
worden war . Wenn der Kricgsminister sagte : „ Ohne Gott gegen
König und Vaterland " sei unsere Parole , so ist das sehr billig . Es
giebt Viele , die den Namen Gottes im Munde führen , aber nicht
mi ihn glauben . International sei noch nicht anii -nalional . —
Abg . v . Roon ( kons .) Wozu die Tribüne dieses Hauses benutzt
werden darf , das haben wir heute gesehen . Mir fehlt jeder parla¬
mentarische Ausdruck , um dem Vorredner zu antworten . Demselben
hat die militärische Erziehung nichts genutzt . ( Heiterkeit .) Redner
dankt dem Kriegsmiuister für seine gestrige Zurückweisung der An¬
griffe der Sozialdemokratie . Er hoffe , noch den Tag zu erlebe » , wo es
gelingen werde , die Sozialdemokratie von ihre » Plätzen aus diesem
Hause gesetzlich auszuschließen . Redner wünscht Gehaltserhöhung
insbesondere der Zahlmeister und der Militärgeistlichen beider Kon¬
fessionen » nd empfiehlt die Annahme der Resolution v . PodbielSki ,
betr . Vorspannvergütung bei Manöver » rc . — Der Kriegs¬
mini ste r : Bei Bewilligung der mildernden Umstände ist die Ehre
v . Brüsewitz ' nicht zu hoch veranschlagt worden . Das Hauptgewicht
wurde vielmehr auf das Benehmen des Siebmann gelegt . Seit die
Sozialdemokratie an Gewicht zunehme , habe die Verrohung unserer
Jugend in erschreckendem Matze zugenommen . ( Unruhe links .)
Die Zahl der bestraften Rekruten hat zugenommen . Ich kann doch
nichts dabei tüun , wenn ei » Lieutenant in Dessau eine Gastwirth -
chafl als Schweiuedude bezeichnet . Auf die einzelnen Fälle gehe er

nicht ein , denn mir sind gar keine Beweise dafür vorgebracht
worden , nichts weiter als Klatsch . Was die Verbreitung sozial¬
demokratischer Zeittingen in Kasernen anlauge , so verweise er darauf ,
was in Gotha über die eigene Presse gesagt wurde . Das Blatt
„ Die neue Welt " wurde als Stinkschweinerei bezeichnet . Ebenso tnüffe
die Sozialdemokratie , welche die Grundlage der Verfassung » egire ,
von der Armee zurückgehalten werden . ( Bravo I rechts .) —
Abg . Hasse ( uat .- lib . ) wendet sich gegen die Ausführungen des
Abg . PöuS . Wenn der englische Unterftaatefeketär de « Krieges
erklärte , England könne keine Rekruten bekommen , wenn es sie wie
Deutschland in der Sklaverei hielte , fo sei dies unverschämt und
lächerlich . Es sei dies nur zu erklären , daß er der Unterstaats¬
sekretär versäumte , seine Nase in die Verhältnisse des deutschen
Heeres hineinzustecken . — Abg . v . Stumm ( Reichsp .) : Dem
Brüsewitz seien mit Recht mildernde Umstände zugebilligt
worden . Die Geschworenengerichte hätten in ähnlichen Fällen
oft ebenso geurthellt . Redner wendet fich in längeren
Ausführungen gegen die Sozialdemokratie und wird vom
Präsidenten zur Sache gerufen . — Abg . v . Bollmat ( Soz .) :
Wenn Sie hier Reden gegen uns halten , so kann uns dies nur
nützen . Graf Roon ist hierfür typisch geworden . Er hat keine
Idee vom Konstitutioualismus . Er steht auf dem Standpunkt , auf

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .

Kerlin , 13 . Februar .
Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Lesung de « Etat »

de « Ministeriums d«S Inner » beim Kapitel Landgendarmerie fort
Abg . v . Riepe » Hansen ( kons .) verlangt eine Besserstellung der
Gendarmen . — Geh . Reg .- Rath v . Holleufer weist darauf hin ,
daß eine solche 1891 stattgesundeu habe , und daß im gegenwärtige » Etat
die DistriktSosfiziere Gehaltserhöhungen erhielten . — Abg . Mooren
( Centr .) findet , daß die Jagdscheinkontrolle zu Belästigungen führe .
Die Abgeordneten v . Bockelberg ( kons .) , Meyer - Riemsloh
(Centr . ) , v . Tzschoppe ( freikons .) , Graf v . Bernstorff
( sreikonf .) , Hausmann ( nat . - lib . ) und Schaffner (nat .- lib .) be¬
fürworten ebenfalls , die Gendarmerie in Rücksicht auf den schweren
Dienst aufzubessern , und erörtern die Ersatzfrage . — Der Minister
des Innern Freiherr v . d . Recke dankt de » Rednern für das
Jntereffe an der Gendarmerie ; die Staatsregierung fympathistre
mit dieser Hochschätzung für das vorzügliche CorpS vollständig und
werde gern einer erneuten Prüfung darüber , wie deffe » Bezüge
weiter aufzubessern seien , nähertreten . Die Jagdscheinkontrolle
habe in den ersten Jahre » im Jutereffe der Durchführung deS
Gesetzes streng gehandhabt werden müffen . — Abgeordneter
Fischer ( kons .) empfiehlt , die Gendarmen mit Fahrräder » zu ver¬
sehen . — Geh . RegierungS - Rath v . Hol le uff er erwidert , daß
dieser Vorschlag geprüft werden solle . Der Mangel an Ersatz sei
nicht auf die GehaltSverhältnisse , sondern daraus zurückzuführen ,
daß den Militäranwärtern zahlreich bequemere BerusSgelegeitheiten
offen stände » ; doch sei bisher über das Ersatzmaterial nicht zu
klagen . Die Errichtung einer Gendarmerieschule werde erwogen .
— Abg . R e i m u i tz ( nat .- lib . ) befürwortet , die öffentlichen
Tanzlustbarkeite » nicht allzu sehr zu beschränken . — Aba .
Kirsch ( Centr .) spricht dagegen , ebenso der Abg . Rickert ( freu .
Ver . ) , welcher außerdem die mißbräuchliche Benutzung von
Gendarmen als politische Werkzeuge tadelt . — Den Titel „ Zu
geheimen Ausgaben im Jntereffe der Polizei " beantragt Abg .
Rickert ( freif . Ver .) angesichts der bei der politischen Polizei
vorgekonuuenen Mißgriffe an die Budgetkomniisston zurückzuverweisen ,
damit dort über die Verwendung der Fonds eingehend Rechenschaft
abgelegt werde . — Der Minister widerspricht diesem Antrag ,
der durch den Zweck dieses Fonds , ein geheimer zu fein ,
vollständig ausgeschlossen fei . — Die Abgg . Graf zu L im bürg -
Stimm ( kons .) und Sattler ( nat .- lib .) erklären sich eben¬
falls dagegen ; die Abgg . Kirsch und Jansen ( Centr .) verlangen
eine allgemeine Erklärung des Ministers über die Verwendung des
Fonds . Der Antrag Rickert wird abgelehnt . Die Titel „ Zu
Prämien für die Ermittelung von Verbrechern re .

" und „ Zu außer¬
ordentlichen Remuiierationeu rc ." beantragt Abg . Bro emel ( freif .
Ver .) an die Budgetkoniinissio » zurückzuverweisen , da die Leistungen
der Berliner Kriminalpolizei mangelhaft seien ; die Beamten müßten
besser vorbereitet und besser besoldet werden . Der Minister erklärt den
Antrag für zwecklos und verweist auf seine frühere Erklärung,wonach die
Sachverständigenkommisston zur Prüfung einer Reorganisation der
Kriminalpolizei in voller Arbeit sei und dabei auch die Vor »
bilduugs - wie die Gehaltsfrage eine Rolle spielten . — Abg .
Sattler ( nat .- lib .) erachtet es für nothwendig , die Kriminal¬
beamten besser zu stelle » . Der Antrag Broemel wird abgelehnt .
— Beim Kapitel „ Strafaustaltrvcrwaltung

"
beschwert sich Abg .

Da uze » berg ( Centr .) , daß der Oberpräsident der vorwiegend
katholischen Rheinprovinz die Zuziehung von katholischen Geistlichen
zum Amt der Waisenräthe in verletzender Weise verringere . —
Abg . Brütt ( freikons .) tritt für die Unterstellung sämmt -
licher Gesängniffe unter das Ministerium des Innern ein . Der
Minister erwidert , daß dieser Wunsch , wen » auch nicht in aller¬
nächster , so doch in absehbarer Zeit erfüllt werde » würde , und weist
den Angriff des Abgeordneten Dauzenberg gegen den hochverdienten
Oberpräsideuten der Rheinprovinz zurück . Wen » dieser von einer
Maßregel abgerathen habe , so sei dies nicht aus prinzipieller Ab¬
neigung , sondern in Würdigung eines besonderen Verhältnisses ge¬
schehen . UebrigenS sei es nicht loyal , einen vertraulichen Bericht
zum Gegenstand öffentlicher Anklage zu machen . — Abgeordneter
Dauzenberg ( Centr .) verwahrt sich gegen diesen Vorwurf ; erhübe
fich an unwidersprochen gebliebene Zeitungsberichte gehalten . Bei
dem Titel „ Dispositionsfonds

"
bemängeltAbg . Schmidt - Warburg

( Centr . ) , daß katholische Vereine zur Fürsorge für entlassene Straf¬
gefangene gegen die evangelischen bei de » Unterstützungen zu kurz
gekommen feien . — Geh . Ober - Regierungsrath Sin big theil !
auf Verlangen des Redners mit , daß im vergangenen Jahre inS -
gesammt an solchen Unterstützungen 7800 Mk . gezahlt worden seien ,
>avon an vier katholische Vereine 2500 Mk . — Geh . Ober -RegierungS -

Rath Kröhne weist darauf hin , daß früher katholische Vereine nur
au » dem Grunde nicht bedacht worden seien , weil fie keine gewollt
hätten , und daß die Unterstützung ganz objektiv , lediglich nach
dem Prinzip des Bedürfnisses vertheilt würden . — Der Abg .
Dasbach ( Centr .) zweifelt die Wahrung der Parität in diesem
Falle an , während die Abgg . v . Eynern ( nat .- lib .) und Lück ho ff
( sreikous .) sie bestätigen . Bei dem Kapitel der einmaligen und außer¬
ordentlichen Ausgaben macht Abg . Mooren ( Centr .) di « Ausstellung ,
daß in der Rheinproviuz die Ersatzbauten von Rantongefängniffen
nicht gefördert würden . — Geh . Oderreg .- Rath Kröhne erläutert ,
daß ein langsames Fortschreiten durch die Finanzlage begründet sei .
Übrigens dienten diese Gesängniffe nur für UntersuchungS - und
Polizeigefaiiaene , und es empfiehlt fich , die Strafanstalten in den
große » Gefängnissen unterzubringen . Nächste Sitzung : Montag ,
11 Uhr , erste Lesung der Gesetzentwürfe , betreffend Aendernng jagd -
rechtlicher Bestimmungen und betreffend Aenderung de » Gesetzes zur
Fürsorge für die Wittwer : und Waisen von Staatsbeamten ; Lesung
de « Justizetats .
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Kentschrs Reich .

Zerlkn , 15 . Februar . Wie die „ Post " berichtet , beabsichtigt
die deutsch - konservative Fraktion des Reichstags , in diesen Tagen
den Reichskanzler zu inkerpellireu , in welchem Stadium der Bc -
rathiiugcn sich die sogenannte Berlepsche Handwerks - Vor¬
lage jetzt besindct .

* Unfallversicherung . Die RcichstagSkommission , die über
die Novelle zu den UnfallversichernngSgcsetzen berathet , hat an dem
Eutwiirs eine wichtige Aenderung vorgenomme » . DaS bestehende
Gesetz bestimmt für Unfallsachen eine Karreuzzeit von 13 Wochen ,
und die Novelle hatte daran nichts geändert . Die Kommission hat
nun die Karrcnzzeit von 13 auf 4 Wochen herabgesetzt . Der § 5a
des UnfaUgesetzes lautet nun in der KommisstonsfassUng ( die Ab¬
weichungen vom bestehenden Gesetz sind durch Sperrdruck kenntlich ) :
„ Im Fall der Verletzung werden vom Beginn der fünften Woche
nach Eintritt des Unfalls ab als Schadenersatz gelvährt : 1 . freie
ärztliche Behandlung , Arzneien und sonstige Heilmittel , sowie die
zur Sicherung des Erfolges des Heilverfahrens und
zur Erleichterung der Folgen der Verletzung er¬
forderlichen Hülfsmittel ( Krücken , Stützapparate
und dergl . ) ; 2 . eine Reute für die Dauer der Erwerbs¬
unfähigkeit . Die Rente beträgt : a ) im Fall völliger Erwerbs -
unjähigkeit für die Dauer derselben 662/s pCt . des Arbeitsverdienstes ;
b ) im Fall theilweiser Erwerbsunfähigkeit für die Dauer derselben
— einen unter Berücksichtigung des Maßes der verbliebenen
Erwerbsfähigkeit zu bemessende » Theil der Rente . So lange det
Verletzte infolge des Unfalls thatsächlich unver¬
schuldet arbeitslos ist , kann der Genossenschafts -
Vorstand die Theilrente bis zum Betrag der Rente
für völlige Erwerbsunfähigkeit vorübergehend er¬
höh en . Iii keinem Fall darf die Rente das A rbcits -
verdienst des Verletzten übersteigen .

" Es wäre jetzt nur
zu wünschen , daß der Reichstag dem Beschluß der Kommission die
Sanktion nicht versagt .

* Die Geschäfte des Reichsgerichts im Jahre 1896 .
Im Jahre 1896 sind beim Reichsgericht 2496 Civilsaehe » an¬
hängig geworden . Hiervon waren 2395 ordentliche Prozesse ,
12 Wechselprozesse , 3 andere Urkundenprozesse , 80 Ehe - und Ent¬
mündigungssachen . Von den ergangenen Urtheilen lauteten 338 ans
Aufhebung des augefochteneil UrtheilS , und zwar wurden von
diese» 233 an die frühere Instanz zurückverwiesen , während 105
das Reichsgericht selbst erledigte . Bei 1711 wurde auf Zurück¬
weisung oder Verwerfung der Revision erkannt . Die Zahl der
mündlichen Verhandlungen betrug 2167 , von denen 856 in früheren
Jahren , 1311 im laufenden Jahre anhängig geworden sind .
Unter den Verhandluugeii befinden sich 1770 kontradiktorische . Bei
den 2496 Prozeßen betrug der Zeitraum zwischen der Einreichung
der RevisionSschrist zur Terminsbestimmmig und dem ersten Ver¬
handlungstermin weniger als einen Monat bei 6 , 1 bis 2 Monate
bei 75 , 2 bis 3 Monate bei 212 , 3 bis 4 Monate bei 288 , 4 bis
6 Monate bei 1108 und 6 Monate und mehr bei 807 Sachen . Von
allen durch kontradiktorisches , dieSache erledigendes Eudurtheil für die
Instanz beendeten Prozessen hatten seit der Einreichung der Revisious -
schrist zur Terminsbestimmiliig bis zur Verkündigung jenes UrtheilS
gedauert weniger als 3 Monate 219 , 3 bis 6 Monate 1076 , 6Monate
bis 1 Jahr 447 , 1 Jahr bis 2 Jahre 20 , mehr als 2 Jahre 1 .
An Patentsachen Ware » anhängig 50 , wovon 33 erledigt wurden ,
17 unerledigt blieben . — In Strafsachen waren 5704Revisionen
nnhängig , darunter 642 überjährige , davon sind erledigt 5265 , und
zwar 103 durch Verzicht oder sonst ohne Gerichtsbeschlnß , 431 durch
Beschluß , in welchem die Revision für unzulässig erachtet
ist , 6 durch Beschluß , welcher die Unzuständigkeit des Reichs¬
gerichts ansspricht und 4725 durch Urtheil . Unerledigt
blieben demnach 439 Sachen . Die Zahl der Hanptverhandluiigen
vor den Strafsenaten betrug 4725 . Aus Revisionen gegen Urtheile
der Schwurgerichte sind 208 , ans Urtheile der Straskammern sind
4517 Entscheidungen ergangen . 26 Fälle kamen vor , in denen § 397
der Slrasprozeßordnung angeweudet ist , 1 Fall , tu dem eine Ent¬
scheidung der vereinigte » Strafsenate stattgefunden hat . Straf¬
sachen , in denen das Reichsgericht in erster und letzter
Instanz zuständig ist , waren 6 anhängig , darunter 2 über -

jährige Sachen . Unerledigt sind hiervon 2 geblieben . Beschwerden
in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten , Strafsachen und Konkurs¬
verfahren waren 1184 eingegangen , von denen 61 ohne Ent¬
scheidung sich erledigte » , 220 für begründet und 858 für unbegründet
erklärt wurden . In Sachen der Konsulargerichtsbarkeit
waren 3 Berufungen in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiteii anhängig .
Die Zahl der mündlichen Verhandlungen betrug 5 . Berufungen
in Strafsachen läge » 4 vor , die stimmt sich erledigt wurden . Die
Zahl der Hauptverhandlungen betrug ebenfalls 4 . Außerdem
wurde » 8 Beschwerden erledigt . Die Geschäfte der Reichs -
anWaltschaft umfaßten 8 Hoch - und LaildesverrathSsachen ,
5068 Strafsachen , 33 ehrengerichtliche Sachen in der Berufungs¬
instanz , 7 Diszipliuarsachen in der Berufungsinstanz , 1 Disziplinar¬
verfahren gegen richterliche Beamte in Elsaß - Lothringen ,
75 Ehesachen , 3 Entmündigungssachen , 7 Beschwerden über Beschlüsse
des Untersuchungsrichters in Hoch - und Laudesverrathssachen ,
122 Anträge auf Entscheidung des Revisionsgerichts , 60 Gesuche
um Wiedereinsetzung in den vorigen Stand , 38 Anträge aus Be¬
stimmung des zuständigen Gerichts , 3 Anträge gemäß § 144 des
Gerichtsverfassungsgesetzes , 20 Erinnerungen gegen den Kosienansatz
bczw . Beschwerden , welche den Kostenansatz betrafen , 1 Beschwerde
gegen Entscheidungen der Konsulargerichte . Verhandlmigsterinine
haben 4824 stattgefuudrn , darunter i« Strafsachen 4780 .

* Rundschau im Reiche . Der Verein Hamburger
Rheder hat beschlossen , die Löhne der Matrosen auf 55 , der
Heizer aus 65 , der Trimmer auf 55 bezw . 45 Mk . monatlich zu erhöhen .

Ans ! and .

* Kpaukr « . Einem Bericht der „ Franks . Ztg .
" über bi *

Folterung von Angeklagten in dem großen Anarchistenprozeß
zu Barcelona sei Folgendes entnommen : Am 7 . Juni v . I .
wurde in Barcelona unter eine Prozession , bei der der General¬
kapitän DnpujolS das Banner vorantrug , eine Dynamitbombe
geworfen , deren Platzen eine große Anzahl von Tödtnngen
rind Verwundungen im Gefolge hatte . Die Eutrüstuiig gegen
die Frevler war natürlich allgemein . Es ward der Belagerungs¬
zustand verhängt und 400 Personen in Haft genommen . Bald hieß
kS , der Gendarmerie -Lieutenant Portas habe den Urheber des Uebels
ermittelt und sämmtliche Fäden der Sache entwirrt . Dann aber
ward hiuzngesügt , Portas habe mit Hülse namhaft gemachter
Polizisten und Gendarmen durch grausige Martern Aussagen von
den Gefangenen erpreßt . Fünf der Letzteren ( Einer sei außerdem
wahnsinnig geworden infolge der Qualen ) hätten vor dem Kriegsgericht
erklärt , daß ihre Geständnisse durch Hunger , Durst und Schlaf¬
losigkeit erpreßt und falsch seien . Sie hätten unzählige Prügel er¬
halten , Tage lang Mundknebel , sowie Handschelle » und - Schrauben
getragen , deren Eisenstacheln ihre Muskeln zerstachen , nachdem sie
am ganzen Körper mit glühenden Eisen verbrannt worden seien .
Weiter fügt der Gewährsmann des Frankfurter Blattes hinzu ,
mehrere Offiziere , die dem Kriegsrathe beiwohnten , hätten ihm ver¬
sichert , daß das Aussehen der Angeklagten gräßlich war und geeignet ,
auch bei den abgehärtetsten Gemüthern ein Schaudern zu erregen .
Todteublaß , mit erloschenen , tiefliegenden Augen , bis zum Skelett
abgemagert , hätten sic an Händen , Füßen und Mund Spuren
grausigster Mißhandlungen getragen . Als die Unglücknchcn
von ihren Foltern zu berichten begannen , wollte das Gericht ihuen
Schweigen gebieten , aber ein Offizier erhob sich , übermannt von
Entrüstung , und sagte , sie sollten nur weiter reden . Das Urtheil
sei , weil die Bestätigung noch fehle , noch nicht veröffentlicht . Man

glaubt jedoch bereits zu wiffen , daß acht der Angeklagten zum Tode
verurtheilt sind , 40 je 20 Jahre , 27 je 8 Jahre Zuchthaus erhielten
und 12 freigesprochen wnrden . Etwa 300 harren noch ihres Urthcils -

sprnchS . Gegen die 87 Abgeurtheilten sei das Erkeuntniß auf
Angaben hin erfolgt , die drei der Gefolterten gegen sich und

ihre Genossen machten . — Ein Berichterstatter der „ Köln . Ztg .
" giebt

gleichfalls an . daß es in den spanischen Gefängnisse » schlimm genug

aussehe ; so sei vor einigen Jahren in Valencia ein Gefangener zu
Tode geprügelt worden , ohne daß dies , mangels Beweise , weitere
Folgen hatte . Seien einige der Anarchisten als Gefangene that¬
sächlich mißhandelt worden , so lasse sich dies trotz der Scheußlichkeit
ihres Verbrechens , durch das so viele Schuldlose die Opfer eines
feigen Meuchelmords geworden , in keiner Weise billigen .

* Rußland . Aus allen Theilen des Reichs laufen Meldungen
über heftige Stürme und starken Frost ein . In und um Odessa
hat , dem „ Regierringsboten "

zufolge , ein starker Sturm sämmtliche
Telegraphenlinie » beschädigt . Obgleich Odessa mit Kiew und Warschau
wieder telegraphisch verbunden ist , so wären doch neue Beschädigungen
des Telegraphenlietzes durch den andauernden Frost zu befürchten .
Wie die „ Nowoje Wremja

" berichtet , hat der Sturm in Odessa so
gcwüthet , daß die Telegraphen - und Telephouleituiigeu vollständig
zerstört sind . Sämmtliche Telegraphenpfosten seien umgebrochen ,
zwei Mensche » erschlage » und viele verletzt worden . Einzelne Straßen
seien durch umgebrochene Pfosten und LeitnngSdrähte für den
Verkehr gesperrt .

* Serbien . Der frühere König Milan hält sich , » ach seinem
Besuche am serbische » Hofe , seit einiger Zeit in Wien auf . Dort
will man wissen , er sei bestrebt , das Wiener Auswärtige Amt für
seine ( Milans ) Regentschaft in Serbien zu gewinnen , da König
Alexander , kränklich und unerfahren , sich in der jetzigen schwierigen
Lage nicht znrechtfinden könne .

* Griechenland . Der Minister des Auswärtigen erklärte in
feiner Antwort auf die Vorstellungen der Gesandten der Mächte ,
daß die griechische Regiernng in voller Erkeuntniß der Lage nicht
gezögert habe , die volle Verantwortlichkeit für die getroffene » Maß¬
nahmen auf sich zu nehmen . — Ein griechischer Dampfer ist in der
Nacht zum Sonntag mit 1500 Flüchtlingen in Syra augekommen ,
welche auf das Drängen des Kommandanten der „ Miaulis " und
de » griechischen und englischen Konsuls Heralleion verlassen haben .

* @ ür !: eL Infolge der immer wieder ejnlangendeu Meldungen
ans Griccheillaiid herrscht im Palast des Sultans die größte
Besorgniß . Man befürchtet einen neuerlichen Ausbruch des Fanatis¬
mus der » niselmanischen Bevölkerung gegen alle sich in der Haupt¬
stadt aushaltenden Fremden . Der Sultan ist durch ihn bedrohende
Broschüren eiugeschüchtert und will den Palast nicht mehr verlassen .
Er hat an den Scheik M . Opla .m das Ersuchen gerichtet , den Mantel
des Propheten in de » Palast bringen z» lasse » , welches Verlangen
der Scheik indessen abgelehnt hat . — Prinz Georg ist Samstag in
Ka nea augekommen und empfing den Besuch der fremden Schiffs -
kommandanten . Der Prinz hat sich mit der Torpedoflottille » ach
Milo begebe » . — Bei H aleppn ist es zu einem erneuten Zn -
fammenstoß zwischen Muhammedanern und Christen gekommen .
Letztere solle » im Besitz eines Geschützes gewesen sein . — 8luS
Konstantiiiopel , 13 . Februar , wird der „ Franks . Ztg .

"
ge¬

meldet : Ein soeben einer hiesigen Botschaft zugegangenes Telegramm
eines Konsuls in Kreta meldet , daß ein türkisches Transportschiff
gestern früh mit 200 Gendarmen an Bord » ach der im äußersten
Osten der Insel gelegenen Stadt Sitia abgegaugen ist , um 60 dort
von den Türken eingefchlosseue christliche Familien zu befreien und
mit Proviant zu versehen . Das griechische Kriegsschiff „Hydra

"

begegnete fünfzig Seemeilen vor Sitia dem Transportschiff und
begann , dasselbe zu bombardireu , der Transportdampfer konnte sich
jedoch rette » . Dieses Vorgehen des griechischen Kriegsschiffes wird
mit Recht von allen Botschaftern als unerhört und als ein Akt
gewöhnlicher Seeräuberei angesehen . Die Pforte betrachtet das
Bombardement als eine Herausforderung Griechenlands . Der
türkische Minister des Aeußereii , Tewfik Pascha , machte heute bei
den Botschaftern Besuche und seit dem Mittag ist der Kriegsrath
versammelt . Hier hält nm » die Situation für ernst , doch hofft
man , daß es gelinge » wird , Griechenland zu bewegen , der Türkei
wegen des UebergriffeS des griechische » Kriegsschiffes Geuugihuiiug
zu gebe » .

Ans Knust nud Absn .

* Friedrich Mitterwurzer , Mitglied des „ Burg -Theaters
"

,
ist , wie schon gemeldet , am Soimabeiid plötzlich in Wie » gestorben ,
nachdem er einige Tage zuvor erst das Dekret als Hofschauspieler
erhalten hatte . In ihm verliert die deutsche Schauspielkunst einen
ihrer markantesten Vertreter . Mitterwurzer besaß eine genialische ,
aber leicht irrlichterirende Schanspielernatur . Als komischer , wie
als tragischer Schauspieler besaß er die lebhafte Neigung zum
Bizarren . Eine bizarr - groteske Studie sollte er auch demnächst am
Neue » Theater in Berlin vorführeu , de » Swengali in „ Trilby

"
.

Sei » Repertoire war , seiner schauspielerischen Lust zum Herrschen
angemessen , weit » iiisassend . Es schloß Hamlet und König Richard
wie den Volz in Frcytags „ Journalisten

" und Lustspielrollen in
Schönthans Stücken in sich . Als komischer Schauspieler , besonders
wo er elegante , lustige Bonvivants zu geben hatte , holte er reinere
Wirkungen hervor ; in tragischen Rollen gefiel er sich nicht selten
in Tüfteleien , in Originalitätssncht ; wo er dunkle , seelische
Prozesse darstellen durfte , da hatte er trotzdem häufig erschütternde
Momente . Wie genialische Schauspieler nicht selten von augenblick¬
lichen Stimmungen abhängeii , so war es auch bei Mitterwurzer .
Das gab seinen Gestalte » wechselvollen Reiz ; manchmal aber ging
seine Kunst dabei gänzlich in die Brüche . Im Leben war Mitter -

wnrzer eine Wandernatur . In den letzten Jahren erst wurde er
in Wien wieder seßhaft ; allerdings wurde er vorsichtig be -
banbell und es mußte ihm freier Spielraum gewährt werden .
Friedrich Mitterwurzer , der Sohn des Äarytouisteu Anton Mitter -
w '.irzer , wurde geboren am 16 . October 1844 in Dresden , trat ,
zwanzig Jahre alt , bei einer schlesischen Wandertruppe ein , spielte
dann in Hamburg , Bremen , Berlin ( „ Wallner - Theater "

) und sand
dann ein Engagement in Graz ( 1866 bis 1869 ) . Von 1869 bis 1871
war er in Leipzig , am Hofburgtheater in Wien und hierauf am
dortigen Stadttheater engagirt , wo er nach Laubes Rücktritt Ober -
rcfliffenr wurde ; in den Jahren 1884 bis 1885 hatte er die Leitung
des Wiener „ Karl -Theaters "

. Von da unternahm er Gastspielreisen ,
die ihn wiederholt nach München und » . A . auch nach Amerika
führte » ; im Jahre 1894 trat er wieder in den Verband des Wiener
Hofburg -Theaters .

* Verschiedene Wittheklungen . Wilhelm Jensen feiert
heute feinen sechzigsten Geburtstag . Der beliebte Erzähler steht noch
in der Vollkraft seines Schaffens . Jahr für Jahr reiht sich ein
neues Werk an die Zahl der Arbeiten , die Jensens Namen und Art
populär gemacht haben . Ein geborener Friese , lebt er jetzt in und
bei München . Auch als Tagesschriftsteller darf Zenfen einen Glück¬
wunsch beanspruchen . Als Leiter verschiedener Zeitungen ist er früher
stets mannhaft für deutsche und freiheitliche Idee » eingetreten .

Am Hosthcater in Cassel hat der Schwank „ Gold¬
regen

" von Kraatz und Gettke sehr gefallen . Es werde »
namentlich auch die gute Aufführung , sowie die vorzüglichen Einzel -
leistunge » gerühmt . So Fräulein v . Himmighofen als Russin ,
Herr Schmasow ( früher hier am Residenz -Theater ) als Holpert und
Herr © teffter als Wilhelm .

Beim jüngsten Symphonie - Konzert in Homburg v . d . H . wirkte
auch eine junge Wiesbadenerin , Fräulein Karoline Locke , eine
Schülerin von Professor James Kwast , als Pianistin mit und fand
große Anerkenuniig . Die Dame beabsichtigt , wie uns geschrieben
wird , Mitte März hier im großen Kasinosaal unter Mitwirkung
einiger anderer geschätzter künstlerischer Kräfte , auch die Konzert -

fängeriu Fräulein Tony Canstatt wird dabei betheiligt fein , ein
Konzert zn wohlthätigem Zweck zu veranstalten .

Im Berliner Theater des Westens ist die gesammte artistische
und technische Leitung bis zum 1 . Juli dem Hofschauspieler Max
H o f p a n e r , der bisher als Regisseur und Darsteller am Theater
des Westens thätig gewesen , übertragen worden . „ Es sind Herrn
Hofpaner zur gesicherten , jede Eventualität bedenkenden Geschäfts -
fiihruiig völlig ausreichende Mittel zur Verfügung gestellt , und wird
die neue Leitung , indem sie nicht vor der Gefahr wiederholter Krisen
steht , versuche » , mit dem gegenwärtigen , durch Acgnisition auch neuer
Kräfte ergäuzten Personal , das Institut einer stetigen künstlerischen
Entwicklung entgegenznführe

'
u ."

Der Vater der Malerin Hermine v . Preuschen , Geheimrath
Freiherr Maximilian v . Preuschen in Darmstadt , ist dort vor¬
gestern gestorben . Die Küiistleri » hat bekanntlich in diesen Tagen

erst ihren Gatten , den Schriftsteller K . Telmann , verloren . Herr
Geheimrath v . Preuschen war selbst ein hochbegabter Dichter .

Ein Honorar von 25,000 Francs und 3000 Francs Reise¬
entschädigung hat der Wiener Tenor Van Dyk für fünf Vor¬
stellungen int Marientheciter zu Petersburg bekommen .

- Die Soniitagsnummer des „ Neuen Wiener TagblattS " ver¬
öffentlicht eine energisch gehaltene Abwehr Friedrich Spiel -
Hagens gegen die „ Nordd . Allg . Ztg .

" und die „ Berl . Reuest .
Nachr . "

, die ihn angegriffen , weil er auf eine spezielle Aufforderung
des Berliner „ Sozialist

" brieflich dem Blatte bezüglich der gericht¬
lichen Folterungen von Anarchisten in Spanien feine Ansicht mtt »
tbeilte . Spielhagen bezeichnet es als beschämend , daß man in
Spanien Menschen fpltert , aber noch als viel beschämender , daß c6
in Deutschland Leute giebt , die das in der Ordnung finden . Darin
hat er sehr recht .

Aus New - Jork wird vom 11 . d . M . gemeldet : Der unter
dem Bühnennameu Ccistelinary bekannte Graf Armand Decastan
starb gestern plötzlich , während er die Rolle Lord Tristans in der
Oper „ Martha " im Metropolitan - Opernhause sang . Er schloß die
Singen in de » Armen seines Mitspielers de Reszke . Das Publikum
ahnte int Augenblick nicht , welche Tragödie sich auf der Bühne voll¬
zogen . hatte .

Kus Stadt und Land .

Wiesbaden , 15 . Febrntp .

— Geschichtskalender . 15 . Februar . 1725 . K . W . RgiM ,
Dichter , * (Solberg . 1759 . Fr . A . Wolf , Archäolog ,

* Haynrode bet
Nordhauseu . 1763 . Friede zu Hubertskmrg zwischen Preußen itiib
Oesterreich , Ende des siebenjährigen Krieges . 1764 . Jens Saggefeti ,
bau . Dichter , * Korsör . 1781 . Gotth . Ephr . Lessing , Dichter und
Kritiker , t Braunschweig . 1798 . H . L . Beitzke , Geschichtschreiber ,
* Miittrin , Hinterpommern . 1803 . K . F . Schimper , Botaniker ,
* Mannheim . 1808 K . Fr . Lessing , Maler , * Breslau . 1818 . Fr . L .
Fürst zu Hohenlohe -Ingelfingen , prenß . Feldherr , t bei Cosel . 1837 .
Wilh . Jensen , Dichter , * Heiligeuhase » , Holstein . 1857 . M . I . Glinka ,
russischer Komponist , t Berlin . 1883 . Fr . Graf v . Jtzenptjtz,
prenß . Staatsmann , f bei Wriezen . 1889 . Heinr . v . Dechen , Geolog ,
f Bonn .

— Personal - Nachrichten . D - m Semiuardiiektorvr . Lewin ,
bisher in Schlüchtern , ist das Direktorat des Schullehrer - Seminars

zu Usingen verliehen worden .
— Volks - und ZchiilrrvorsteUung . Die Volksvorstellung

in , Kgl . Theater am nächsten Sonntag , den 21 . d . M . , Nachmittags
3 Uhr , bringt das Mittelsiück der gewaltigen Wallenstein -Trilogie
„ Die Piccolomini

" von Schiller in feiner vollendeten Besetzung und
wunderbare » Ausstattung . Man muß es der Juteudanz Dank
wissen , daß sie dieses Drama , das dem Spielplan erst neu
eingesügt worden , so rasch den Volksvorstellimgen zur Ver¬
fügung stellt . Der Vorverkauf der Billets findet wie bisher
durch den „ Volksbildungs -Verein " statt , und zwar im ArbeitS -
nachwcis - Bürean , Rathhaus ( Südseite ) : Eingang durch die Ab -

theilung für männliche Arbeiter . Die Billets des zweite » , dritten
Ranges und Parterre werden Mittwoch , den 17 . d . 2K ., Abends
6 ' / » bis 8 Uhr , der etwa verbleibende Rest dieser Billets sowie die
des ersten Ranges , Parkets und Orchesters am Donnerstag , den
18 . d . M ., Abends von 6 ' / - bis 7 ’/ « Uhr , tttib Freitag , de » 19 . d . M .,
Vormittags von 12 bis 1 Uhr , verkauft .

G . Sch . Das Restdenr - Tßeater hatte wiederum am Sonntag
mit „ Trilby

" ein ausverkanftes Haus . Am Dienstag findet das
letzte Auftreten von Anna Grünfeld im „ Großen Propheten

"
statt .

Der Donnerstag bringt eine Wiederholung von „ Unsere Frauen ,
dabei spielt Herr A . Stiewe diesmal die Rolle des Otto Dorn .
Die Proben der Novität „ Sascha

"
sind bereits im Gange und der

Autor Herr Hirschderger ist bereits eingetroffen , um denselben bei »

zuwohnen .
— Kurhaus . Dem ersten populär - wissenschaftlichen Experimental -

Vortrag des Physikers Herrn Amberg , welcher heute Abend im
Kurhause stattfindet , und über dessen Programm wir uns schon ver¬
breiteten , wird sich morgen , Dienstag , Abends 8 Uhr , der zweite
Vortrag des Genannten ( neunte Cyklus -Vorlesuiig ) anreihen . Obgleich
die Vortrage so eingerichtet sind , daß jeder für sich auch dem Laien
vollkonime » verständlich ist , so empfiehlt sich doch zum noch ein »
geheuderen Verständniß der Besuch beider Abende , der wohl auch
ein sehr lebhafter werden wird . — In den letzten Jahre » hat wohl
die Kurdirektion für ihre Veranstaltungen heiteren Genres reine
glücklichere Requisition gemacht , als in dem Humoristen Herrn
Hermann Förtfch . Die Kurdirektion wollte die diesjährige
Faschingszeit nicht vorübergehe » lassen , ohne dem Reigen der
humoristischen Veranstaltungen auch eine solche mit Herrn Förtsch
eiiiznfügen , und zwar dergestalt , daß dieselbe einem größeren Publikum
durch ein billiges Entree zugänglich gemacht ist . Bereits übermorgen
Mittwoch , Abends 8 Uhr , findet der humoristische Unterhaltung ^ »
abend unter Mitwirkung des Herrn Förtsch statt . Während die
Förtsch -Abende der Sontmersaison bei wesentlich höheren Eintritts¬
preisen stattfinden , werden die letzteren am Mittwoch nur 1 Mk . für
uumerirte und 50 Pf . für nidjtmmierirte Plätze betragen und es
dadurch auch dem größeren Publikum ermöglichen , sich den Genuß
einer heiteren , in ihrer Art einzig dastehende » Abendunterhaltung
zu verschaffen .

— Die allgemeine Mitgliederversammlung des „ Knr -
vereins " , welche am Samstag Abend in dem Hotel „ Zum Hahn

"

stattfand , war mir schwach besucht . Es ist überhaupt eine merk¬
würdige Erscheinung in dem Vereinsleben unserer Stadt , daß gerade
die Versaunuliingeu der Vereine , welche für das Allgemeinwohl
arbeiten , am spärlichsten besucht find . In der hier fraglichen
Versammlung wurde zunächst die Tagesordnung für die dem -
nächstige Generalversamnilung vorberaiheu . Herr I . I . Mater
bringt verschiedene Mißstände in dem Straßenbahuverkehr
zur Sprache . Als solche bezeichnet er in erster Linie den
Mangel von Uebergäugen an den Haltestellen , wodurch di «
Passagiere mitten durch den Straßeiikoth waten müßten .
Besonders sühlbar mache sich dieser Mangel am Kurhaus , Museum
und Luiseiiplatz . Bedauerlich wäre auch das Fehle » von Warte¬
häuschen , sowie von Raucherabtheilungen in den Dampfbahnzügen .
Der Magistrat müsse entweder die Uebergänge selbst pflastern lassen ,
oder die Gesellschaft dazu auhalten . Bemängelt wurde ferner das
Verbot der Benutzung einer Fahrkarte für die Linie Nerothal —

Adolfsallee auf der Linie durch die Langgasse und das Bremsen
der Tampfbahnziige in der Taunnsstraße , daß die Häuser
erzittern . Der Magistrat soll ersucht werden , für Abhülfe all dieser
Uedelstände zu sorgen . ( Vielleicht kann bei dieser Gelegenheit auch
die Frage geprüft werde » , ob es nicht angängig ist , kombinirte
Fahrkarten für Pferdebahn und elektrische Bahn zu verausgaben ,
sodaß z . B . ein Fahrgast , der am Kranzplatz in die Pferdebahn
einsteigt und voi » MichelSberg ab die elektrische Bahn benutzen will ,
nicht die volle doppelte Gebühr zu entrichten hat . Die Red .) Herr
Pensionsinhaber Frank lenkt die Aufmerksamkeit der Versammlung
auf die Zustände auf dem sogen . Dernschen Terrain ; er hält
es , da eine Bebauung des Platzes doch nicht abznsehen
sei , für wünschenswert !) , daß der Platz gründlich gereinigt
und mit einfachen gärtnerischen Anlagen versehen werde .
Herr Maier begrüßt diese Anregung und schlägt vor , dieser -
halb ebenfalls bei dem Magistrat vorstellig zu werden , was die
Versammlung beschließt . Den Hauptgegenstand der Berathungen
bildete die Kurhaus - Neubau - Frage . Der Vorsitzende ,
Herr Sanitätsrath Dr . E . Pfeiffer , bemerkt , daß dieselbe wieder
einmal auf die Tagesordnung gesetzt worden , weil man lauge nichts
davon erfahren habe . Herr Stadtaltester Becke ! erwidert daraus ,
daß die Räume definitiv festgestellt seien und diese Eintheilung die
Genehmigung der beide » städtische» Körperschaften gefunden
habe . Das Material fei nun dem Herrn Stadtbaumeister
übergeben worden zur Ausarbeitung eines Bauprogramms ,
welches wahrscheinlich demnächst zur Vorlage gelangen werde .
Sobald das Programm genehmigt , würde die Aus¬
schreibung der Jdeen - Konkiirrenz erfolgen . Herr Stadtverordneter
S . Hetz macht darauf aufmerksam , daß die Stadtverorduelüt -

Versammlung 20,000 Mk . für die Konkurrenz bewilligt hätte . Jn -

zwischeu wäre der Antrag v . Oidtmann angenommen worden ,
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Canning .

eine

Das war die Rede , die kam so oder so in allerlei

jedesmal vor dem Abschied , gerade als wenn der

sie sich anSgedacht und einsindirt hätte . Immer fing
daß man meinen konnte , diesmal kommt er auf

Anderes ; — aber zuletzt da kam das » Prost Mahl -

vier

der
den

»

lassen .

Form
Vater

er an ,
etwas

Leut ' in Ruh ' lassen soll — Ma¬

machen ? — Schimpfen ? — Das

Frau zum Weinen bringen . — Und
— Er macht seine Sach

' brav und

*

zeit " — das Ende — die Unzufriedenheit , der Stachel , der
im Herzen saß .
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weißt denn Du ! "

„ Daß man seine
kannst denn Du jetzt
mär net übel und die
Alles ist so weit gut .

Auf des Sohnes treuherzigem Gesicht lag ein Ausdruck
der Niedergeschlagenheit .

„
' s ist auch so gut , Onkel "

, sagte das junge , blonde

Frauenzimmer . „ Er thnt halt , was er mag — und daß
er ' s thnn kann , das habt doch ihr gemacht ! " Dabei legte
sie die Hand auf die Schulter der Mutter , die , über ihren
Slrickstrumpf gebeugt , während der Rede des Vaters

Thränen vergossen hatte .

„ Du thust Dir jetzt leicht , Onkel , wenn Du glaubst , der

Friedel könnte ebensogut hier bleiben wie dort , als wenn
ein Mensch thun könnte , was er nicht will . — Dich hätten ' S

seiner Zeit in München in die Akademie stecken sollen — Jesus ! "

„ O , Du ! " sagte der stramme Alte , — „ Nickel , was

In der einfachen Stube des Wohnhauses fitzen
Personen bei der Lampe , deren Schein jetzt schon von

Tagesdämmerung geschwächt wird , die weißbläulich zu
breiten Fenstern des Zimmers eindringt .

was er wollte , hat er erreicht — gerad ' wie Du .
"

„ So ? — der Alte schwieg und erwiderte nichts ; er
war aber nicht mehr schlecht gelaunt . Sie verstand eS
mit ihm . Er schaute auch mit einem Blick auf sie , als
wollte er sagen : Laß nur , wann Du so red '

st , laßt man

sich
' s schon gefallen . — „ Du Almkuh

"
, sagte er .

„ Die Weibsleut ' in der Stadt , die könnten mir passen "
,

fuhr er fort . „ O Du grundgütiger Esel ! " Mit diesen
Worten faßte er seinen Sohn an beiden Schultern und

schaute ihn mit den scharfen kristallhellen Angen an . „ Ein

junges Weib , das im Juni und Juli beim Kuß nicht nach
Erdbeeren und Erdgernch duftet , nach frischem Laub und

Heu — und Winters nicht nach Schnee und Luft und
Kälte -- pfui Teufel — so ein , so ein muffiges , UN «

gelüftetes Weib , das bring Du mir einmal nicht ! — Das

wenigstens nicht ! — Da schau sie Dir an — Du Narr - 7
so auf die Art ! "

Er zeigte auf das Mädchen . Sie stand jetzt auf »

gerichtet vor dem Kaffeetisch , groß und kräftig , rosig , blond

und ruhig .

„ Keinen Stadtschniutzfink — keinen Stubcnrauch , keinen

solchen parfümirten Scharwenzel , wenn ich bitten darf .
"

„ Du bist ein schöner Bursch und die Mädchen laufen
Dir nach , Junge , — das thun sie einmal nicht anders .
Denk daran : ein Kuß der nach Erdbeeren schmeckt , nach
Erdgeruch und Sonne und frischer Luft — das ist , was der
Alte von Licbessachen versteht .

" —

Der Sohn schaute lächelnd auf das Mädchen , das so
gleichinüthig dastand und die Hand der Frau gefaßt hielt .

„ Ja , sieh sie Dir nur an,
" meinte der Alte .

Da lachte das Mädchen . „ Friedel , nu schau , der möcht '

mich Dir anpreisen ! — Ja , Du,
" wendet sie sich zu ihrem

Onkel , „ so eine Almkuh , wie Du sagst , die ist nicht Jedermanns

Geschmack . Laß ihn nur — der geht seinen Weg auch
ohne Dich und ohne uns .

"

Die Mutter war , während ihr Mann mit dem Jungen
sprach , den eigenen Gedanken gefolgt . Sie hatte gedacht ,
daß er in diesem Zimmer geboren war , an die Jahre ,
während denen sein Belt neben dem ihren gestanden hatte .
Sie empfand in der Erinnerung den weichen frischen Körper
und wie er zu ihr jeden Morgen ins Bett gekrochen war ,
wie sie ganz eins sich mit ihm gefühlt hatte , wie er sie
geliebt halte , wie sie sein Alles gewesen , — wie Alles dahingeht .

Sie dachte daran , wie so nach und nach und doch fast
mit einem Mal seine Schultern mager , seine Beine lang und
dünn wurden , nur das Hälschen blieb weich wie ein

Maulwnrfsfellchen , noch lange Zeit . Wie er ihr fremd
wurde , auch nach und nach , und doch in der Erinnerung
wie mit einemmal , wie sie den geliebkosten Körper gar nicht

mehr kannte , gar keinen Theil mehr an ihm hatte , wie seine

Angen ihr fremd wurden und auch sein Herz .

( Fortsetzung folgt .)

/ Alles , was lebt , dampfte auf Rohrmoos ; die Pferde ,
die ein Knecht anschirrt , blasen ganze Wolken aus ihren
Nüstern , hüllen sich damit gegenseitig ein , sodaß ihnen
Mähnen , Köpfe und Leiber wie in wogendem Nebel stecken .

An den großen , verdeckten Milchgefäßen , die ans den
Ställen in die Molkerei geschafft werden , dampft das feucht¬
warme Holz ; jeder feuchte Strohhalm , der von den Knechten
und Mägden aus den Ställen hinaus in den Schnee ver¬
schleppt wird , läßt ein Weilchen eine zierlich sich ringelnde
Dunstsäule wie ein kleines Opfer emporsteigen .

Alles lebt der großen meilcnweiten Schneewucht zum
Trotz , doppelt mächtig .

Schinken , Eier , frische - Butter , Schwarzbrod und .....
summende , brodelnde Kaffeemaschine stehen auf dem weiß -
gedeckten Frühstückstisch . Ludwig Gastelmeier , einst Pächter

jetzt Besitzer von Rohrmoos , schaut nachdenklich vor

sich hin , während er mit einem Fidibus die Pfeife
anzündet .

Er ist ein gedrungener Mann , der in einer mächtigen
braungehäkelten Weste steckt . Man denkt unwillkürlich bei

seinem Anblick an allerlei Strapazen und Hantirungen , wie

sie zu landwirthschaftlichem Betriebe gehören .
Sein Sohn Friedrich , der neben der Mutter und einem

jungen , blonden Frauenzimmer sitzt, gleicht ihm . Er ist
einen guten Kopf kleiner als der Vater , doch auch breit ,
gedrungen gebaut . Die Augen sind die des Alten , nur Hal
sich eine fleischigere Nase zwischen dieselben geschoben , so¬
daß sie nicht so nah zu einander haben rücken können ,
wie die des Vaters .

Der Mund hat dieselbe feuchte Frische , die auf den

Lippen des Alten liegt , und die dem Gesicht ein merkwürdig
lebensvolles Ansehen giebt .

Niemand spricht etwas Zusammenhängenoes . Ein Räuspern ,
eine kurze Frage , eine kurze Antwort , das Einschenken des

Kaffees in die großen , weiten Tassen unterbricht die Stille .
Der Sohn ist offenbar im Reiseanzug .
Sein Pelz hängt an der Wand zwischen einer Auswahl

stark angerauchter Pfeifen , zwischen Bastbündeln , Hirsch¬
geweihen , Leinwandsäckchen mit Sämereien , was alles im

behaglichen Durcheinander sich darstellt .

„ Da wären wir denn soweit "
, brummt der Alte , die

Pfeife zwischen den Zähnen — „ werden auch gleich die
Sonne haben . Allons ! mit der Lampe fort ! "

„ Siehst Du "
, fährt er nach einer Pause fort und bläst

aus der Pfeife ein hellblaues , besonders kräftiges Gewölk ,

„ siehst Du , — da ist sie !"

Der Sohn steht jetzt neben ihm .
Die weißen , eisigen Nebel wogen mächtig an der langen

Herrgottswand hin ; ein goldpnrpurner Funken glüht zwischen
der Wand und dem leuchtenden weißen Himmel , der Schnee
verliert das tobte Weiß und schimmert rosig golden . Da

war sie hervorgesprungen , die Sonne . Mit ihr zugleich
hüpfen tiefblaue Riesenschatten ins Land hinein .

Die große beschneite Tanne , die ihre Zweige von dem

Schnee beschwert an sich gedrückt hatte , wie ein Soldat die
Arme , wenn der Vorgesetzte an ihm vorübergeht , wirft einen

hellblauen spitzen Schatten dem Hause zu , und dieser
Schatten sieht aus wie der Geist der weiß eingehülltcn und

beschwerten Tanne , der von ihr abgcsprungen ist und sich
aus irgend einem Grunde in den Schnee gelegt hat .

„ So , da ist sie schon wieder in den Nebel gekrochen, "

sagt der alte Gastelmeier , „ der gefällt
' s aus Nohrmoos

nicht — kann '
s ihr nicht verdenken . Da hat sie gesehen ,

wie das bischen Altstall da drüben stand und eine Käserei
daß Gott erbarm — da machten wir ' s eine zeitlang damit ,
es blieb beim Alten — dann wurde gebaut . Sie bekam
einen Viehstand zu sehen im Lauf von zwanzig Jahren ,
wie hier herum keinen zweiten .

Sie kennt den alten Gastclmeier , hat ihn hier dreißig
Jahre jeden Morgen gesehen , hat gesehen , wie er es sich
sauer werden ließ , hat dann später die Frau gesehen , wie

sie sich Plagen mußte .
Sie hat auch gesehen , daß die beiden Leute einen Sohn

hatten , und wird gedacht haben : Der kann lachen , die beiden

Alten arbeiten für ihn wie die Pferde , der sitzt einmal

warm hier . Aber prost Mahlzeit ! Der läßt den Alten

jetzt wieder einmal im Stich .
"

Der Sohn hatte den Vater ruhig zu Ende sprechen

( Nachdruck verboten .)

Der Raugierbahirhof .

Roman von Kekcne Döhlau .
I .

Im letzten Winkel des Reichs — dort , wo aus deni

bayrischen Algäu die niedrigen Pässe in die benachbarte
Schweiz führen , liegt lautlose Dämmerung . Gewaltige
Schneemassen bedecken das Hochthal und mitten drin liegt
in einer erstarrten Welt , von Schnee halb begraben , ein
warmes Nest , das einsame Gehöft Rohrmoos .

Ucber der weitausgedehnten Felsenmasse , die das Hoch¬
thal östlich begrenzt , schimmert der erste Tagesschein , der ver¬
kündet , daß hier über die Herrgottswände , die wie ein

leichter , grauer Schatten aus dem Dämmerlicht sich ab¬

heben , die Sonne , wenn ihre Stunde gekommen ist , schauen
wird . Erde und Himmel weiß , die ganze Atmosphäre wie
aus zarten Eiskristallen gewoben .

Die unabsehbaren Schneemassen , die festgewurzelte Kälte ,
die eisige Dämmerung , all diese kalten lebensfeindlichen
Mächte umgeben das warme Nest mit solch, unheimlicher
Gewalt , als gelte es , diesen Unterschlupf von allerlei

pulsirendem Leben aufzusaugen , jeden Tropfen , der sich dort

birgt , zu erstarren . Alles aber , was sich auf dem dämmerigen
Hof regt , athmet einen Ueberfluß von Wärme und Leben .

Aus den eisüberzogenen Stallfenstern fällt der rothgelbe
Schein der Laternen , bei deren Licht schon seit Stunden
in den Ställen und draußen auf dem zertretenen , stroh -

untermischten Schnee hantirt wird .
■■

.
Wird eine Thür geöffnet , so quillt warmer Dampf in

die Kälte hinaus und mit ihm die Brummchöre des Viehs .
Auf der Miststatt dampft es . Die Pfosten , welche das

Erzeugniß des ansehnlichen Rohrmooser Viehstandcs um¬
geben , sind durch diese warmen Dämpfe , die die großen
Schneehauben auf ihnen thauen ließen , mit fußdicken brünn -
lichen Eiskrusten überzogen , die in sonderbaren Zapfen
herunterhängen . Aus der großen Futterscheune duftet es
nach gut eingebrachtem Heu und der Geruch kräftiger
Sommertage strömt in den starren Wintermorgen hinaus .
Die Mägde und Knechte laufen über den Hof , blasen in
die Hände und strömen auch warmen Dunst und Dampf
aus , der sich ihnen als weißer Reif an Haar und Mütze
festsetzt .

( Nachdruck verboten .)

Ihr erster Kall .

Plauderei von Bernhard Ohrenberg .

„ Geliebte kleine Nixe !
’

Verzeih '
, daß dieser Brief mit ganz gewöhnlicher Tinte

- «schrieben ist , man sollte sich des schwarzen Galläpfelsaftes
eigentlich nur bei Trauerfällen bedienen — glaube mir , Nix ,
wenn ich

' s vermöchte , würde ich eine goldene Feder in die
Fluth der Morgenröthe tauchen , um Dir die Seligkeit zu
schildern , die mich durchbebt . Meine Hand zittert vor süßer
Aufregung , während ich dem Papier ein großes , wichtiges
Geheimniß anvertraue ; — höre , staune und beneide mich ,
am Sylvester besuchte ich meinen ersten Ball ! Wie mir
dieses feenhafte Glück bescheert wurde ? -- Na , weißt
Du , das war drollig genug

' ! Beim alten Major v . Bleuken -
d ° rf , der von Papa die nette Villa gekauft hat , die wir von
der guten Tante Ursula erbten , geht es jetzt riesig fidel zu .
Fritz v . Bleukendorf hat zum Weihnachisfest Urlaub ge -
uommen und stellt nun das ganze Haus auf den Kopf ; die
gute Frau Majorin ist fast närrisch vor Freude , sie liebt

shren Fritz abgöttisch — hat aber auch ein Recht , stolz auf
chu zu sein , denn er ist keck und schmuck, artig und fein ,
tiu vollendeter Kavalier und doch riesig gemüthlich .

. Nun laß Dir erzählen das Märlein gar schnurrig ;
Du kennst unseren schönen , großen Garten , der am

Schloßberg terrassenförmig aufsteigt ; mein guter Papa hat
wir eine Rutschbahn machen lassen , die ist spiegelglatt . Ach ,
-' iix , härt '

ich Dich doch hier ! Es ist ein himmlisches Ver¬
zügen , wenn wir ausgelassenen Mädel : Amtsrichters Grethel ,
Pfarrers Lieschen , Röschen Müller , und ich , auf unseren
uctnen Handschlitten den Berg hinabsausen , während der
-blond gutmüthig auf uns tolles Volk herablächelt .

Als ich beute Morgen aus dem warmen Bett gehuscht

war und fröstelnd die Eisblumen am Fenster forthanchte ,
da sah ich , daß in der Nacht wieder frischer , dicker Schnee
gefallen war und der Garten im Hellen Sonnenglanz funkelte ;
an jedem Zweiglein glitzerte es , die alten düsteren Weymouth -

kiefern schauten aus , als wären sie mit weißem Pelzwerk
verbrämt , und in der Ferne stieg silberweiß , wie ein großer
breiter Zuckerhut , der Schneekopf empor , darüber tiefblauer
Himmel — ein Bild zum Entzücken , und ich bekam große
Sehnsucht , mich in der klaren Winterlnft zu tummeln .
Nach dem Gottesdienst hielt ich

' s auch nicht länger in der
Stube aus , ich zog meine hohen Schnürstiefel au , schürzte
die Röcke hoch , schlüpfte in das mollige Pelzjäckchen , das
mir ' s Christkindel gebracht hat , nahm den Schlitten und

fuhr drauf los .

Plötzlich höre ich das Läuten der Hausglocke und Karos

freudiges Gebell ; da kommt Besuch , denke ich und kutschire
flink hinunter ; aber an der steilsten Stelle kriegt der

Schlitten einen heftigen Stoß , — ich purzle kopfüber
herunter , und als ich pustend den Schnee abschüttele , der

Augen , Nase und Mund verstopft , — da steht vor mir ,
denke Dir mein freudiges Entsetzen , — Fritz v . Blcnkendorf ,
strahlend wie ein junger Kriegsgott , schaut mich ehrerbietig
und doch zärtlich an , während er spricht : „ Mein gnädiges
Fräulein " — ( wahr und wahrhaftig , er hat mich gnädiges
Fräulein tiiulirt ) — , „ ich habe den Vorzug , Ihnen im Namen
des Comitos eine Einladung zum Sylvesterball zu über¬

bringen .
" — „ Nix , mir schwindelte , und ich fühlte , daß

mich Purpurgluth übergoß ; — da stand ich nun wie ein
dummes Schulmädchen , das Haar zerzaust und weiß ge¬
pudert , — konnte vor Verlegenheit kein Wort rausbringeu
und wurde doch als „ Dame " behandelt , — ein eleganter
Offizier bat mich , ihm gütigst zu gestatten , mein Kavalier

zu sein . Mein Herz klopfte zum Zerspringen , — am

liebsten wäre ich dem hübschen Jungen um den Hals ge¬

fallen und hätte geflüstert : „ Wie dank '
ich Dir , Du holder

Märchenprinz , daß Du mich , wie Dornröschen , erlöset hast
aus dem Traum der Backfischzeit ! " — Aus der Puppe wurde

zauberschnell ein Schmetterling , — ist das nicht himmlisch ,
Du blondes Nixlein ? Aber wehe dem , der sich jetzt noch
untersteht , mich „ liebes Kind "

zu nennen .

Mütterchen hatte natürlich mancherlei Bedenken , sie sagte ,
ich sei noch viel zu jung und hätte nicht einmal tanzen

gelernt ; — Mama hat natürlich keine blasse Ahnung davon ,
daß wir Mädel ganz heimlich auf dem Kornspeicher von

Röschens Barer längst alle Tänze eingeübt haben , und noch

dazu mit Musik . — Unser Gartenbursche nämlich , der mich

platonisch auschmachtet , spielt ganz entzückend Harmonika .
Als Papa meine flehende Miene bemerkte und sah , daß ich

nur mühsam die auf steigenden Thränen bekämpfte , nahm er

sich meiner ritterlich an und erklärte kategorisch :

„ Käthchcn wird den Ball besuchen — , einem flotten
Mädel ist das Tanzen angeboren , wie der Ente das

Schwimmen , — und einmal muß doch der Wildfang die

Kinderschuhe ausziehen .
"

Der gute Papa ! — er hat mich immer riesig verhätschelt .

Morgen kommt die Schneiderin und näht das Ballkleid ,
natürlich muß es feenhaft werden .

— Aber nun gute Nacht , Nix , es ist spät geworden ,
und die Augen fallen mir zu ; — wie freue ich mich auf
mein weiches Nestchen , denn ich weiß , daß ich süß träumen
werde von meinem ersten Ball .

Dein glückliches Käthchen .
"

* ♦
*

„ Süße , kleine Spreenixe !

Hab
' schönen Dank für Dein liebes Briefe ! ! —

Gegenüber solchem strahlenden Glanz wie auf dem von

Dir aeschilderten Ball in der Residenz müssen wir Leut «



Seite 6 . 15 . Februar 1897 , Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : 2anggafse 37 , 15 . Jahrgang , « e . 76 ,

Aff»

vo

Pr

drei

Amtliche Anzeige »

Bettvorlagen

und

F 185

Gros , Bürgermeister .

Nichtamtliche Anzeigen
H -

M

29
2800

schn
mig

42 Fmtr . Gehalt .
Reuhof , den 12 . Februar 1897 .

: beft .
10

l i » i <

Birken - „ „ „ 4,57 „
Rothtannen - Stangen 3 ., 4 . und 5 . Cl . von

Bll
ati
iw
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Donnerstag , den 18 . d . M . , Vormittags
10 Uhr anfangend , kommen im Neuhofer Gemeindewald ,
Districte Kaltebor » u . Bodenwald , zur Versteigerung :

44 St . Eichen - Werkholzstämme von 11,68 Fmtr . ,

ringt , die meine Toilette neidlos bewunderten ; — mit

kritischen Blicken musterten mich auch die Mütter , die auf
den steiflehuigen Polsterbänken ebenso steif mit feierlicher
Richtermiene thronten .

Es ging zu wie auf dem Jahrmarkt , das Plaudern der
vielen Menschen klang wie das . Summen eines Bienen¬

schwarms , die Festordner lärmten , von allen Seiten rief man

nach Kellnern und Schenkmädeln , der Posaunenbläser tutete
und konnte den richtigen Ton nicht finden ; die jungen
Herren , die uns „ Damen " verstohlen beobachteten , von denen

einige in ganz wunderliche Fracks gezwängt waren , lachten
bisweilen ganz unmotivirt , während wir junge Mädchen

kicherten und tuschelten . Der frische Harzgeruch wurde
leider bald vermischt mit dem Duft von heißem Punsch , der
aus den Nebenzimmern strömte , und dem Parfüm so¬
genannten Rosenöls , mit dem sich die Tochter des Friseurs
und die kokette Wittwe eines Seifenfabrikanten ver¬

schwenderisch besprengt hatten . — — Wo nur Herr
v . Blenkendorf blieb ? — Mir wurde recht beklommen zu
Muthe ; der Zeiger an der großen Wanduhr zeigte schon
fünf Minuten vor acht , und er war noch immer nicht er¬
schienen . Bange Befürchtungen schnürten mir das Herz zu¬
sammen ; — sollte er durch Telegramm schleunigst zu seinem
Regiment besohlen worden sein ? — mein Gott , in der

Politik ist ja Alles möglich ! Ich mochte wohl sehr be¬
kümmert aussehen , denn plötzlich stand Papa neben mir
und fragte theilnehmend , ob ich krank sei — da trat der

sehnlichst Erwartete ein , seine imposante Erscheinung erregte
Aufsehen , — cs wurde ganz still int Saal und alle Blicke
richteten sich nur auf ihn ; er aber schaute weder rechts noch
links , mit festem Schritt ging er zu Mama und küßte ihr
die Hand . Dann näherte er sich Papa , der ihn herzlich
begrüßte , und nun verneigte er sich ritterlich vor mir und
bat um den nächsten Walzer ; — ach , lieber Nix , was ich
in diesem Augenblick empfunden habe , ist nicht zu schildern
und wird mir ewig unvergeßlich bleiben .

Jetzt schlug die Uhr acht , Apotheker Brausewein , mit
dem Blick eines Feldherrn , gab durch gebieterische Hand¬
bewegung der Musik das Zeichen zum Beginn und die

Klänge der Polonaise brausten durch den Saal . Das

Promeniren , unter kunstvollen Verschlingungen , wollte lange
kein Ende nehmen , aber auch diese Qual ging vorüber , und
dann jubelte eine Walzermelodie so hell und prickelnd ,
lockend und neckend , daß selbst die Engel , die doch keinen
Ball besuchen , mitgejubelt hatten . — Der erste Walzer in
meinem jungen Leben ! Blenkendorf tanzt vorzüglich , halb

getragen von seinem kräftigen Arm schwebte ich dahin , sanft
gewiegt durch die schmeichelnden Tonwellen .

Mit vollen Zügen trank ich den Becher der Lust und

taugte unermüdlich ; wohl sah ich , daß Mama bisweilen
warnend den Finger hob , aber wenn ich auf Papa blickte ,
dann nickte er mir gemüthlich und ermunternd zu .

Um elf Uhr gingen wir zu Tisch , Blenkendorf war

natürlich mein Kavalier und plauderte so lieb und an¬

regend , daß ich von den Speisen nur genascht habe ; selbst
den Karpfen mit polnischer Sauce , in der Pfefferkuchen
schwamm , ließ ich fast unberührt ; aber vom Champagner
habe ich zwei Glas getrunken , und einen Augenblick schien
es mir , als ob die Musikanten sich verdoppelt hätten .

Wir knusperten bereits am Dessert , da verkündeten

zwölf feierliche Schläge die Mitternachtsstunde , der Nacht¬
wächter trat mit Spieß und Laterne in den Saal und

gratulirte , nach alter Sitte , zum Neuen Jahr . Nun begann
ein fröhliches gegenseitiges Glückwünschen ; mein Tisch¬
nachbar neigte sein Glas an das meine , sodaß es einen

Hellen Silberklang gab , und sagte ganz leise : „ Trinken wir

n 2 . 50

auf das , was wir lieben ! " Dabei schaute er mich cm , so
zärtlich und doch so ehrfurchtsvoll ; — ach , Nix , wie viel
Seligkeit kann doch ein solcher Blick beschecren l

Dann erhob sich Brausewein mit der ihm eigenthüm -
lichen Würde und schlug dreimal an sein Weinglas . Ez
wurde still , — nur zwei Jünger Merkurs , die gerade
Brüderschaft tranken , ließen sich nicht stören , aber sei »
strafender Blick machte auch sie verstummen . Der kleine
bewegliche Herr richtete sich hoch auf und hielt eine lange
Lobrede auf den Tanz . Er begann beim grauen Alterthum
und erzählte , daß der Tanz im Orient eine Arbeit der
Sklavinnen sei , dagegen unter gebildeten Kulturvölkern ein
anständiges Vergnügen , und daß nur grämliche Misanthropen
sowie verblühte prüde Jungftauen den Tanz als sündhaft
schelten könnten . Außerdem sei der Tanz der beste Heiraths -
Vermittler , was in der heutigen Zeit doch nicht unterschätzt
werden dürfe , — Brausewein hat nämlich drei hübsche,
reife Töchter — , und darum möge der deutsche Tanz ge¬
pflegt werden , — der ehrsame , gemüthliche Walzer , er lebe

hoch , dreimal hoch !

Sein Toast rief jubelndes Echo hervor , dann wurden
die Tische weggeräumt und der Kotillon begann . Auch um
diesen Tanz hatte mich Blenkendorf gebeten und ich konnte

ihm doch unmöglich einen Korb geben .

Während einer Pause sagte der Schelm mit raschem
Blick auf meine Füße , — das Kleid hatte sich ein wenig
verschoben — , er hätte bis jetzt geglaubt , daß ich Fräulein
Katharina Runeck sei , aber nun wisse er , daß ich gar kein

sterbliches Menschenkind , sondern das holde Aschenbrödel
wäre , — die zierlichen , schmalen Füßchen hätten es ihm
verrathen ; — er wäre aber auch nicht der Lieutenant

Blenkendorf , sondern ein verwunschener Köuigssohn und
eines schönen Tages würde er mich auf den väterlichen
Thron setzen . Ich gab dem liebenswürdigen Taugenichts
heimlich einen Schlag mit dem Fächer , er blickte mich aber

dafür so dankbar an , als wollte er sagen : „ Bitte , schlag '

doch rasch noch einmal .
"

Zu früh , viel zu früh , drängte Mama zum Aufbruch ;
todmüde stieg ich in mein Erkerstübchen hinauf , und als

ich zufällig einen Blick in den Spiegel warf , da schauten
mich heiße , überwachte Augen an , aber ich war doch sehr
glücklich .

Bald muß ich in tiefen Schlaf gesunken sein , denn als 1

ich in der Morgenstunde jäh erwachte , brannte die Kerze j
noch ; es hatte sich ein heftiger Sturm erhoben , der den 1

Schnee prasselnd gegen die Fenster warf und die alten 1
Bäume im Park so derb schüttelte , daß sie ächzend knarrten , i

Ich war von einem seltsamen Traum geängstigt worden ; |
— ich mußte tanzen , unaufhörlich tanzen — die Füße :

schmerzten mich sehr , aber von unsichtbaren Händen wurde j
ich mitleidlos fortgerissen durch den tiefen Schnee , die ver - |
ödeten Gassen bis hinaus in den Bergwald . Da gellte |
durch die Luft unheimliches Getöse ; mit Peitschenknall , |
Hnssaruf und unter wüthendem Gebell der Meute brauste |
die „ wilde Jagd "

durch die Tannen . Ich stand wie ge - |
lähmt , mein Haar sträubte sich , da packte mich plötzlich der 1
wilde Jäger mit starker Faust und hob mich auf sein 1

schnaubendes , milchweißes Roß . Von Grauen gepackt, j
starrte ich in seine grausam funkelnden Augen , da zerriß 1
der Sturm das Gewölk und im Vollmondschein verwandelten s

sich die verzerrten Züge in das männlich schöne , freundlich I
blickende Antlitz des Herrn v . Blenkendorf ; — ob das etwas 1

zu bedeuten hat , lieber Nix ? — das Beste ist , ich gehe heute |
Abend in der Dunkelheit zur alten Wurzelfrau , die kann so |
schön Träume auslegen .

"

Tb . Müller s

KWnmrklWW
4 . Neugasse 4 ,

nahe der Friedrichstraße .

Silberne Medaille . Nur beste Fabrikate . Köln 1895 .

Preise Sicherst billig

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager
Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

feinste Dessins . 13947

Wie neu wird Jeder
mit Bechtel ’* Salmiak - Gallseife gewaschene Stoff
jeden Gewebes . Vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei 14843

Louis Schild . E . Brecher .
E . Boehm . W . H . Birch .

tm schneevergrabenen Waldstädtchen uns ganz still verstecken .
Was Du mir schreibst , klingt wie ein Märchen aus „ Tausend
und eine Nacht "

; aber auch mein erster Ball war für mich
lieb und schön ; obgleich Du verwöhnte Großstadtpflanze
über Manches das Näschen gerümpft hättest . Ich sehe im
Geiste Deine spöttischen Augen funkeln , wenn Du diese
Zeilen liest , aber ich fürchte Deine Satire nicht , Du lieber
boshafter Nix , — ich danke dem lieben Gott , daß er mir
ein bescheidenes Herz geschenkt hat , und daß ich ein echtes ,
ehrliches Waldkind bin .

Unsere Schneiderin hatte ihre Sache recht brav gemacht ;
meine Toilette , bestehend aus elfenbeinfarbenem Atlas -
Unterkleid mit seidener Gaze darüber , in die rosafarbene
MoosröSchen eingewebt sind , saß wie angegossen . Natürlich
war für mich das viele Anprobiren schon ein riesiger Genuß
und ein Vorgeschmack der Ballfreuden . Um den Ausschnitt
der Taille schlang sich eine Guirlaude von Moosrosen , und
im Haar trug ich ein ebensolches Kränzchen ; dazu ein Cape
aus cremefarbenem Moire mit Schwan besetzt und zierliche
weiße Atlasschuhe , die mir der Schuster zu eng gemacht
hatte ; — aber ich bitte Dich , — welche Dame würde wohl
einen Ball mit bequemen Schuhen besuchen ?

Papa versicherte mir , daß ich entzückend aussähe und so
thauftisch wie ein Heideröschen , — der liebe Schmeichler .

Bei uns in Fichtenroda ist es Brauch , daß selbst die
Honoratioren - Töchter sich „ Schusters Rappen " bedienen ,
wenn sie zu Tanze gehen . Elegante Equipagen mit üppig
schwellenden Seidenpolstern und goldbetreßten Dienern aus
dem Bock würdest Du hier im grünen Waldwinkel vergebens
suchen ; da aber der Schnee meterhoch liegt , hatte Papa an -

spannen lassen , und die flinken Rappen trugen uns mit
Windeseile vor den Gasthof „ Zum goldenen Tannzapfen "

,
der , nach hiesigen Begriffen , in einem Meer von Licht
strahlte . Der Zapfenwirth ist nämlich ein ganz schlauer
Kerl , er hatte zu beiden Seiten des Portals , — so nennt
er prahlend die große Thür mit schöner Eichenholzschnitzerei
— in eisernen Körben mächtige Kienfeuer entzündet , die

prasselten ganz lustig und loderten mit rother Gluth zum
nächtlichen Himmel empor . Die Feuer wurden natürlich von
der jüngsten Generation Fichtenrodas umlagert und bejubelt ,
sie warfen grelle zuckende Lichter auf den hochgethürmten
Schnee und verwandelten die laugen Eiszapfen an den
Dächern in rothe , funkelnde Krystalle , es sah wirklich be¬

zaubernd aus .

Dagegen war die Beleuchtung im Saal nicht allzu
blendend , einige Petroleumlampen litten bereits an zer¬
sprungenen Cylindern und blakten entsetzlich ; doch rühmend
muß ich erwähnen , daß der Zapfenwirth Geschmack gezeigt
hatte in der Ausschmückung ; die Wände und die zierlich
geschnitzte Holzumkleidung für das Orchester waren dicht mit

Fichtenreisern besteckt , in jeder Ecke prangte eine herrliche
Edeltanne , geschmückt mit vielen bunten Wachskerzen und

farbensprühenden Krystallkugeln , die in der benachbarten
Glashütte so schön gefertigt werden . Dem vielen frischen
Nadelreis entströmte würziger Harzduft , — ein Vorzug ,
dessen sich die Prunkhallen der Residenz nicht erfreuen .

Als ich mit Mama den frischgescheuerten Saal betrat ,
stimmten die Musikanten bereits ihre Instrumente . Zur
Ehrenrettung Fichtenrodas in musikalischer Beziehung muß
ich , der Wahrheit gemäß , bekennen , daß wir einen vorzüglich
geschulten Gesangverein besitzen , daß aber die Leistungen
unserer Kapelle das Haar des wackeren Organisten früh -

Mig gebleicht haben .

Apotheker Bransewein , der die Seele aller geselligen Ver¬

einigungen ist , begrüßte Mama und mich sehr ehrerbietig ;
bann wurde ich von Röschen , Lisbeth und Grethchen um -

Schulsache .
Mehrfache Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung der

Königlichen Regierung vom 24 . Dezember 1895 , betreffend die Be¬
strafung ungerechtfertigter Schnl - Versänniniffe , veranlassen mich ,
den § 3 dieser Verordnung wieder in Erinnerung zu bringen ,
welcher lautet :

„ Arbeitgeber , welche schulpflichtige Kinder während der
Unterrichtsstunden beschäftigen oder die Beschäftigung durch ihre
Aufseher , Gehülfen ober Arbeiter dulden , werden , sofern nicht nach
den Bestimmungen der Reichs - Gewerbeordnung eine härtere Strafe
verwirkt ist , mit Geldstrafe von einer bis sechzig Mark oder mit
Haft bis zu fünf Tagen bestraft .

" *
Wiesbaden , den 11 . Februar 1897 .

Der städt . Scüul - Jnspeetor . Rinkek »

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswese « .

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs pro 1897/98 an Portland »

Lement und hydraulischem Kalk soll verdungen werden .
Die Verdingungsunterlagen können während der VormittagS -

dienststunden im Rathhause , Canalisationsbüreau , Zimmer No . 57 ,
eingesehen , auch von dort gegen Zahlung von je 0,50 Mk . bezogen
Werden .

Postmäßig verschloffene und mit entsprechender Aufschrift ver -
fchcne Angebote sind bis spätestens Freitag , den 26 . Februar 1897 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zett die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -
finben wird . ♦

Wiesbaden , den 12 . Februar 1897 .
Der Ober -Ingenieur . Arensch .

Masken - Verleihanstalt
von

Jacofe Fuhr
Gotdgafse 12 , 1 . Stock .

Durch Ersparung der Ladenmiethe verleihe sehr billig : Herren »
und Damcn - Costüme , Dominos , Bärte und Pcrrückem ■

Verkauf von allen möglichen Gestchtslarven , Verleihen vo »
Kracken re . 1640

Bekanntmachung .
Die am SS . Januar d . I . im Stadtwalde , District „ Oberes

Lahnholz "
abgehaltene Holzvcrsteigeruug ist genehmigt worden

und wird das Holz den Steigerern vom 11 . d . M . ab zur Abfuhr
hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 10 . Februar 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

^ tadtbauamt , Abtheilung für Strastenbau .
Mittwoch , den 17 . Februar d . I . , Bormittafls

10 Uhr , werden auf dem Kehricht - Lagerplatze im Distriet „ Klem -
feldchen

" 19 Haufen ( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich
versteigert . *

Wiesbaden , den 10 . Februar 1897 .

Braud - Malerei .
Motto : Nur Kunst schafft ffunfL

Zur Erlernung dieser schönen Kunst im Hause gchört die
richtige Handhabung des Brennstifts , gleich dem Pinsel des Malers
oder der Bleifeder des Zeichners . Ferne freie künstlerische Vor¬
zeichnungen . Unterricht im künstlerischen , rauchfteien Brandmalen ,
sowie im Zeichnen ertheilt

____ Atelier Bacmeister , Oranienstratze 2 .
IW

" Großes Lager von Artikeln in Holz und Leder .

Die noch vorräthige

Leinenwäsche
nach System Pfarrer Kneipp etc, ,

gebe wegen Aufgabe dieses Artikels zu jed ^ in

annehmbaren Preis ab . 1223

Franz Schirg ,
Webergasse 1 .

I & F Snfh Wiesbaden ,
» . W 1 « y 11111 ) Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des ArmenbrodeS für die Zeit vom 1 . April 1897

bis 31 . März 1898 , ca . 120,000 Pfund ober 60,000 Kilogramm
Schwarzbrod ( sogenanntes gemischtes Brod ) , 1 . Qualität Lang - oder
Rundbrod soll im Submisstonswege vergeben werben .

Lieferungslustige werben aufgeforbert , ihre Offerten versiegelt
und mit der Aufschrift : „ Lieferung des Brodes für die
Stadtarmen pro 1897 98 " bis Samstag , 20 . Febr . 1897 ,
Bormittags 10 Uhr , im Rathhause , Zimmer Ro . 12 , einzu¬
reichen , wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden . Zu dem Termin haben die
Submittenten einen 24 Stunden alten Laib von dem Brod , welches
sie liefern wollen , vorzulegen .

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer No . 12 von
heute ab zur Einsicht offen . *

Wiesbaden , beit 12 . Februar 1897 .

______________
Der Magistrat . Armcnverwaltung .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der Hundemarke « von ca . 1900 Stück jährlich

soll auf 2 Jahre vergeben werben .
Angebote sind mit ber Aufschrift „ Angebot auf Lieferung von

Hundemarken " bis zum 22 . d . M . verschlossen im Rathhause ,
Zimmer Ro . 6 , abzugeben , wo auch vorher die Lieferungs¬
bedingungen eingesehen werden können . In den Angeboten ist an¬
zugeben , daß die Bedingungen bekannt sind . *

Wiesbaden , den 10 . Februar 1897 .
Der Magistrat , Steuer -Verwaltung : Hetz .
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THEE - MESSMERfirn «

Für das Fabriklager echter Silberwaaren

ist die billigste Bezugsquelle

Weingutsbefitzer

Verlag 1779

Vü Kinder :

Chr . Tauber
,

Kirc hgasse 6

15731

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Maschinenöl
Keder « werden am Hut gekraust . Kleine 10 — 15 , große

30 - 50 Pf . Karlstraße 10 , Part .

13426

C » 1 Preis - Medaillen und Ehren - Dlplome . »

I
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Malen und Zeichnen ,
Landschaft und Stillleben ,
Studien nach der Natur .

Maria Arndt ,
64 . Rheinstrasse 64 .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalctionsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttapercha ta ölt ,
Suspensorien ,

•

Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

diät - Iischk- Mittel gegen Küsten , LeiserKeit , Katarrhe , ruhmüngz !
I . VHIWHW . lliwwaiiwvi , befchwerdeniinMilch gelöst das kräftigste FrützstS » f . Btnbrr ,

FfttflilHd ’
S mif ®tr *» für M« <fifüi6ttge . blutarme Personen ; mit Salft füi

B. VVHWHW » luumvaiiwvit » br -nd - Lranke :m » Lk,ini « sn . rn - ns <t>ma » e.-ntkräft .Sr - u -n

sucht Capital ,

UM zu seiner eigeuen Creseenz noch
Weine hinznkaufen zu köunen und

dann das ganze Quantum zur Ver¬

steigerung zu bringen . Gest . Off .

unter P . L . 785 an den Tagbl . -

Berühmte Mischungen Mk . 8 . HO und

Mk . 3 . 50 per Pfund . Probepaekete 80

und 80 Pf .

Zu haben bei A . Scliirg ( Inh . Carl Mert » )

Schillerplatz 8 .

( Fa . 496/1 ) F102

Special - Abt hei 1 ung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

U Amateur - Photographie .

IProspecte !
zur HassenvertheUung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . Schellenberg9 ?^ Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Einzelverkauf zu Engrospreisen .

Feste Cassapreise !

Ordentlichen Laufjungen
per sofort sucht 1850

Apoth . o . Siebert , Drogerie .

Heinrich I > orn9
Kirchgasse 6 .

Fertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

___________________ bester Qualität ________________________

Für

Kranke:

Zur Aufklärung !
Wir machen hiermit bekannt , daß keine Hotelhansburschen

zum Verein der Hausdiener gehören .

rabe

fein
eine

inge
ium

der
ein

’pen

Hatz
lhs ,

iützt
fche,

ge -

lebe

Für Schuhmacher !
Fertige Schafte » aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
Job , meiner , Schastenfabrik , Nengasse 1 , 2 «

Feinsten Medici nab

Dorsch - Leberthran ,
j Ihtlich empfohlen , per Flasche 60 Pf . , sowie auch lose aus¬

gewogen . 14813

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

f lütteste und größte deutsche Lebensverstcherungsanstalt . )

Aerstchernngsvestaud am 1 . KovemSer 1896 :
707 Wilkionen Mark .

Dividende im Zahle 1896 : 297 » vis 114 ’/« der Zahres - Dormak »
ZkrSmie — je nach Art und Atter der Derficheruug .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Rnhl9
Louisenstraße 43 ,

General - Agent der

l Kölnischen Vnfall - Versicherungs -

Actien - <xesellschaft in Köln ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - und Glas -

Versicherung
mit und ohne WrämienrÄAgewähr .

. Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Fra « Mulot ,
' « ichstraste 24 und Ernit Heerlein , Lahnstraße la . 13427

Schuhwaaren -

W Bersteigernng .

FWegen Umzug versteigere ich zufolge Auftrags
morgen Dienstag , de » 16 . Februar er . , Vor¬

mittags SV » und Nachmittags 2 ‘
/a Uhr anfangend ,

im Laden

M 32 . Kirchgasse 32
Schuhwaaren aller Art für Damen , Herren
und Kinder , darunter Confirmandenstiefel
und gelbe Sommersachen ,

tffeutlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Sämmtliche Schuhwaaren , welche theils
vorjährige Sommer - und letzte Winterwaaren

sind , können während der Versteigerung an -

probirt werden .

Wilh . Helfrich
,

Auktionator u . Taxator .

Wiener Modellhüte
( Eeisemnster ) ,

vornehme Priilijalirs - IVeuheiten , werden nach beendeter
Engros - Tour zu jedem annehmbaren Preise , so lange Vorrath
reicht , verkauft ; auch ungarnirte und Schleier im

Wiener Modellhut - Salon
,

Taunusstrasse 48 .

Em gros — en detail befindet sich bei

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 13428

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 941

Echte Silher - Waarei A,be
. r ‘

.
?J

.

e ; fccker

Evangel . Vereinshaus .

Dienstag , 16 . Februar , Abends 8 Nhrr

Melanchthon Feier .

Aus dem Programm :

Gemischte Chorgesänge . Dir . Hr . Lehrer H . Müller .
Pistonvorträge m . Begl ., d . Herren Presber und Stroh .

Barytön - Soli . Herr JSeike .
Zitherspiel . Dir . Herr Mauth .

Violinvorträge mit Clavier - Begl . Herr 4) . Sulzbach .
Deklamationen . Herr Haha u . A .

Vortrag . — Festgespräche : 1 ) „Melanchthons erste Vorlesung in
Wittenberg .

" 2 ) „ Luthers Vermächtniß au Melanchthou .
"

Eintrittskarten mit Programm find bei Herrn Sturm ,
Platterstraße 2 , für 25 Pf . erhältlich . Rcserv . Platz 1 Mk . An
der Kasse tritt ein erhöhter Preis ein . F440

Zuschneide - Unterricht in Damen - Schneiderei
von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1 , 2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damcn -
Schneiderei in 4 der neuesten Schnitte für Frauen und Töchter jeden Stander . Seit Jahren
unter persönlicher Leittmg mit Erfolg betrieben . Schülerinnen - Aufnahme täglich . Mr gutes
Lernen wird garantirt 10794

U Gänsefedern ,
schneeweiß , daunenrcich , neu und fein geschlissen pro Pfund 2 .25 Mk .,
ungeschliffen Pfund 1 .20 Mk ., Dauuen , weiße , Pfund 4 Mk .

Tafelmastgeflügel ,
- dreimal täglich frisch geschlachtet , jung und zart , 4 — 6 Suppen -

Hühner oder 3 — 4 fette Enten oder 1 Gans mit Ente
: 5 Mk . , 10 Pfund frische Süßrahm - Butter 6,50 Mk . , 10 Pfund

bester Honig 4 Mk ., 6 Pfund Butter , 5 Pfund Honig 5 Mk .,
t jÖ Pfund Rind - oder Kalbfleisch , entbeint und fett , 4 Mk ., alles
f je 10 Pfund Brutto portofrei gegen Nachnahme . ( M .-No . 10596 ) F 2
ml - ■ l » . Coldstein , Buezaez , Oesterr .

Statt besonderer Mittheilung .

Die glückliche Geburt eines

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Carl Jung und Frau ,
Mathilde , geb . Neuhoff .

Für gesunde nnd empfindliche Füße !
Aufertig . feiner , solider Damen - u . Herren - Stiefel nach Maß .

Sttefelsohlen u . - Fleck zu billigst . Preisen . Reparaturen fein .
Schuhmacher von der Heide , Schnlgasse 4 , Hth . 1 Stiege .

Eleg . Domino u . Maskcnhiite für Damen zu verleihen
Moritzstraße 3 , Part .

Elegante Charactermaske zu verleihen oder zu verkaufen
Kirchgasse 9 , 1 rechts , von 11 — 4 Uhr .

Elegante Atlas - DominoS zu Verl . Friedrichstraße 18 , 3 .

Junger Mann gesucht .

Für das Comptoir eines Colonialwaaren - u . Landesproducten -
Geschäfts ein Lehrling resp . Volontär mit den erforderlichen
Vorkenntniffen , flotter Handschrift und geübt im Rechnen , gesucht.
Vergütung den Leistlingen entsprechend . Reflectirt wird nur
auf absolut soliden gewissenhaften , gut veranlagten jungen Mann
mit prima Zeugnissen . Offerten unter B . V . 493 an den
Tagbl .- Verlag .
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Wöchnerinnen :

i ^ teitunterlagen von
Mk . 1 .80 bis 5 .- ,

Irrigatoren ,
(Xfstirspritzen ,
Verbandstoffe ,

E Stechbecken ,
F Brusthütchen ,■ IHlchpumpen ,

Aechte Kreuznacher
M Mutterlauge ,
L. Kreuznacher Salz ,

E Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

die bekannten , di » ch vorzügl . Wirkung und Wohl .
L -VitllUIlU d « lUILraiia ^ t ovuvvn » , gcfd,ma (6 au - g-z- ichn -t -n Hustenbonbons .

chemisch rriu , nach Pros . Dr . Sorhlet 's Verfahren hergestel » ; fürw * II . IIVW4HWI , Säuglings - Brnätzrnng von denAerzten allgemein empfohlen .

milChyiDÜbaek stbr kräftiges Nährmittel für - nttvötzntr Linder bis zuL .vr,INNU » imUilAWKyUVH 2Jahren , fördert Muskel -, Lnochen - und Lahnbildung .

Jn Apotheken u . Drogerien z « haben ; man verlange aber stets ausdrücklich die Präparate
von Td . Xoeflunö & Co . , Stuttgart .

, ,Martini “
- <* asfflühlicht Herrn . Steiss .

? .? . . —.... — Taunuutraue IS — 8S erhältlich . -

Reelle Herrath .
Ein Geschäftsmann , 30 Jahre alt , evang . , sucht wegen

Mangel an Damenbekanutschaft nut ; einem Fräulein behufs
späterer Verehelichung in Verbindung zu treten . Offerten beliebe
man unter P . U . 111 an den Tagbl .-Verlag eiiizusellhen.

UMMPmi » Verloren einen Schildplattkamm . Abzugeben
gegen Belohnung Dotzbeimerstraße 35 , 1 .

Gestern eine Borsteck - Nadel , mit rothen , WWW
und blaneu Steinchen eingelegt , auf dem Wege

nach Biebrich verloren worden . Wiederbringer
erhält Belohnung Nieolasstraße 29 .

lArhttftr-BSndi

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Gels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co ., Wien ,

85 Pf . die Flasche ,

Specialität : Lieferung aller Tafelgeräthe
von echtem Silber för Ausstattungen -;
ferner von kleineren , sehr schönen und nütz¬

lichen Hochzeits - und Gelegenheits -

Geschenken in eleganten Etuis .

Juwelen und Goldwaaren sehr billig?

( lescblechtskrankh . ,7 irning , Schwachezust .,
ff '

bt u . Rhenmat ., Magen - , Darm - , Leber - und Lungenleiden ,
W nölte , Gelb - und Bleichsucht finden sachgemäße Behandlung ,

fahren nach den neuesten Ernmgenschasten auf dem Gebiet der
Homöopathie .

Ang , Widerstein , Blücherstraße 9 ,
„ diplom . Pract . u . corresp . Mitgl . d . elecir .- homöop . Jnstit . Genf .

"

Sprechstunden v . 9 ' / - — 11 ' / - u . 2 — 5 Uhr , Sonntags v . 10 — 12 Uhr .

Wer seine Frau lieb ÄÄ "

1 Mk . Marken ; 3 St . — 2 Mk . Siesta -Verlag , Dr . 28 , Hamburg .

Garten - Möbel ,
gut erhaltene , eiserne , zu kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter P . N . < 03 an den Tagbl .-Verlag .

W * Eine stttere Ofsizicrswittwe möchte , um nicht
ganz allein zu wohnen , ein gut möbttrtes Zimmer
ihrer Etage an einen vornehmen Herrn avgeben .
Offerten n . w . « » s , an de « Tagbl . -Verl . 1291

Einige Herren wünschen noch ein paar Theilnehmer an sehr
gut . Mittagstisch zu 50 Pf . , ev . Abendessen . Hermannstr . 12 , 2 Tr .

Eortlmid
'
s Cdtnbras - malzrairaa . ^ 's ^ x ^ SSS . ae «



Seite 8 . 15 . Februar 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag ; « anggafse 27 . 45 . Jahrgang . Mo . 7 » .

J . C . Burgener ,
Hellmundstraße 27 und Moritzstraße 64 .

2 . Goldgasse , Goldgasse 2 ,

Fabrik h Depot 14735

f . Messer , flquenr- ffihdh , Main ; .zu Diensten . 1639

Gegr . 1868 . Gr . Bleiche 55 .

1 Stack 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 — . 1025

Drogerie Moebus , Taunusstr . 25

Telephon No . 399 1425

L Schellenberi — Hof - Buchdruckerei

E . Moebus , Taunusstraße 25 .

dir . Heiper , Webergasse 34 .

Beliebtester u . vielfach prämiirter Magenliqueur .
Letzte Auszeichnung Wiesbaden 1896 .

J . Rapp ,

Wiener Masken -Leih -Anstalt ,
Hotel Metropole , Wilhelmstratze 8 ,

mips , als Specialität Damen - u . Herren - MaSken -
Costüme u . Dominos in künstlerischer n . geschmack¬
vollster Ausführung von einfachster bis pompösester
Zusammenstellung . W Modelle führe stets am
Lager . Specialität in Carncval - u . Theater -

schmuck . Atelier zum Anfertigen nach Maß im
Haufe . Verkauf sämmtlicher Stoffe und Zuthatcn .

Hochachtungsvoll Madame E . Itehaii .

Beste Bezugsquelle für Wirthe u . Wiederverkäufer .
Proben und Preislisten durch den Vertreter

W . Wiinteiuianu . Wiesbaden .
Obiger Samariter - Magenliqncur kommt in Wiesbaden zum

Ausschank tu den meisten Wirthschaften . ( No . 283418 ) F31

Naturbutter ÄSi
___________ Hamerling 3 . Tluste ( Oesterr . ) .

Lokal - Gewerbeverein .

Dienstag , den 16 . Februar , Abends
8 Uhr , findet im oberen Saale der „ Mainzer Bierhalle "

,
Mauergasse 4 , ein Vereinsabend zur Vorführung
technischer Neuheiten und Besprechung gewerb¬
licher Fragen statt , und werden die Mitglieder zu recht
zahlreichem Besuche freundlichst eingeladen . F 362

Der Vorstand .

in */i und ' / - Flaschen käuflich

bei :

j . Haub , Mühlgasse 13 .

WPMtin zahlreicher Apotheken ,
H * doldgasse 9 .

(otoit staatlicher » und städtischer J . C . Heiper , Kirchgasse .
Krankenanstalten , empfiehlt

Müller , Adelhaid -

* zu 2 .— pr . N . straße 28 . F 36

* • > 2 .50 , , Mosbach , Kaiser - Friedrich -
* * * » • 3 .— „ , Ring it . Delaspeestraße 5 .

* tft ip , , 3 .50 L ~
 Di - Analyse del vereideten « hemtter - tieor8 Mades , Rheinstraße40 .

lautet : Der Cognac ist ähnlich lufom . - , ™.
mengeseht wie He meisten französischen * • Wicolay , Adelhatdstraßc 46 .
Lognaci und ist derselbe vom chemischen „ . . . . ,, .
« tandpssntte au » all rein , u betrachten . Rheinstraße 79 .

Oie Deutsche

Cognac Compagnie
LöwenwaFier & Cie .

Zwiebeln ,
gesunde Waare , 10 Pfd . 45 Pf . zu haben Römerberg 23 , Mauer¬
gasse 17 und Morgens auf dem Markt bei Hohman » .

Bitte verlangen Sie

Messer
’

s

Original - Samariter

.( Cpmman
-d .' t - GeseHschafti

i \ Köln u . Rhein .

in origineller Ausstattung

liefert die

COGNAC
von vielen Aerzten als Stärmngs -

mittel empfohlen ,
zu M . 2 .— pr . Fl . straße 28 .

Mandelkleie
,

vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarte » ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringens der¬
selben . Dose 35 Pf .

Mandelkleienseife

MM wWW Kolkbier
der städtische » Bier - Brauerei ,

für Magen - und Brustleidende , Blutarme und Rcconvaleszenteu
ärztlicherseits bestens empfohlen , per Flasche 25 Pf . 16030

Niederlage bei

Einladungen

Ball - Karten

Konzert - Karten

Programme

Lieder - Texte

Theater - Zettel

Plakate — Loose

Witzblätter

Band - Aufdrucke

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gesteischte , nicht zu junge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Hämmel , welche am Markte zu¬
erst vergriffen find , ausgehauen . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von nur jungen
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .
Frische wohlschmeckeude Wurst giebt es täglich und kostet
seine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Leberwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
E . Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrcnhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerseinsten Artikel
möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ansgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 1177

Hochachtungsvollst J . Ulrich , Friedrichstraße 11 .

Mk . 1 . 00 . Aechten Fro . nage de Brie , gz . 80 Pf .
9 Pf . Lauterbacher Kaschen 10 St . 80 Pf .

Mk . 1 . 00 . Siechten Schweizerkäse , bei 5 Pfd . 90 Pf .
Borzügl . Magarine 50,60,75 , Speisefett 35 - 50 Pf .

„ Speiseöl p . Sch . 40 , 48 , 60 , 70 u . 80 Pf .
Stearinlichter , vollwichtig , Pfd . 45 Pf . , Kernseife ,

bei 5 Pfd . 20 Pf . 1590
J . Schaab . Grabenstraße 3

von

ötisl - ii .
Gemüse- Conserven

,

erlaubt sich seine anerkannt guten ,
reell gepackten Conserven in

empfehlende Erinnerung zu bringen .

Preise billigst , bei Abnahme von
12 Dosen 5 ° /o Rabatt . Preislisten gerne

ÜÜhliei *- beseitigt schmerz - u . gefahrlos 13424 I Allseitige

qiio -nn
J « epr . Heilgehülfe , Aner -

1111 iy € 11 Bärcnstraße 2 , 2 . keunuugeu .

Aecht holländischen ,

l - icht Mlich - n E , UlllP «

lost ausgewogen ä Pf - . Mk . 2 . 40 ,
sowie in ’/t ,

‘
/a und ’/t Dosen empfiehlt

Chr . Kitzel Wwe . Äachf .

Gesetzlich geschützt .

nugiwu » ' - 2 • •

12 , 14 , 16 . Taunusstr . 12, 14 , 16.

Niederlage :

für Wiesbaden u . Umgebung :

Stern ler
’
s

Friedrichsdorfer
Zwieback .

1678bei

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Orangen ,

Messina , per Dtzd . 60 Pf .,
spanische , per Dtzd . 85 Pf . u . Mk . 1 . 10 ,
spanische Blut , per Dtzd . Mk . 1 .25 ,
Mandarinen , per Dtzd . Mk . 1 . 25

Markt Berichte

601

p . K .

50II .

50II .

20
40

80

50

4 4

1

10

Anmerkung .

70
60

i
8
6
5

16
12

10
10
10
18

8

30
15

14
10

6
12 23

21

3
2

80 ;
60i

1
1
1
1

3
31

1
7
3
4

31
28
26

2
2
1
1

60
40

44
28
32
40
30
20

60
80
60
40

50 ,
401

- 96
2 -

60
52

Nicolai .
Bach - Gounod .
Liszt .

W . Taubert
Maällart .
Rubinstein ,
Wagner .
Ganue .

Dann
öuhn
-cldhnhu . . .

30
27
25

12
12 |
12

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50

SlrtE
Pr -itz

30
32
36

Kreise für Uatnratten und audere Keben » «

bediirfuisse zu Wiesbaden
vom 7 . bis 13 . Februar 1897 .

RtehhofKericht
für die Woche vom 7 . bis 13 . Februar 1897 .

IV . Mrad tt . Mehl .
Schwarzbrot »:

Laugbrod p . 0, » K .

Ruud
'
brod

“
0,5 K .

,, „ L .

Aal . . .
Hecht .
Backfische

1340
5,60
8 -

WicSbadcn , den 13 . Februar 1897 .
Das Accise -Amt : Zehrung .

3
3

15 >

49
13
42

120
- 80

84
40

Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken
Speck ( geräuch .) „ ,
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ ,
Schwartemuagen :

frisch „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ ,

108 ,
128
140

Theater Conrerte etr .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 15 . Februar ,
Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisten

Herrn Hermann Jrmer .

I . Aruchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Wieymarkt .
Fette Ochseii :

I . Qnal . p . 50 K .

1 . Geburtstags - Marsch . . . . . . .
2 . Ouvertüre zu „ Das Glöckchen des Eremiten “

3 . Valse - Caprice ...........
4 . Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin

“

5 . La Czarine , Mazurka russe ......
6 . Ouvertüre zu „ Die lustigen Weiber von

Windsor “ ............
7 . Meditation
8 . II . ungarische Rhapsodie

6068 —
58 -

11886 (1.1
Preis .'
'
* 1 A
1 '80
2 -

70 ( -- • öO

152
136

50W
- 21

Wiesbaden , den 13 . Februar 1897 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

jg[ Familien Nachrichten | |
V3ß • Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes »
fälle » wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehendek

Rubrik gewünscht wird . Kosten euistehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Civilstandsregifiern .
Geboren . 8 . Februar : dem Taglöhner Carl Enk e. T ., Catharine

Lina ; dem Mechanikergehülfen Paul Reichel e. S . , Alwin Wil¬
helm Ludwig . 9 . Februar : beut Buchhalter am Allg . Vorschuß -
und Sparkaffeu - Verein Carl Michel e. T ., Hilda Johanna
Catharina . 10 . Februar : dem Maurergehülfen Adolf Lauster
e . S . , Anton Heinrich . 11 . Februar : dem Ober - TelegrapheN »

Assistenten Wilhelm Mansch e . T . , Lstiua Maria Elisabeth ; de«
Taglöhner Philipp Ohlenmacher c . T ., Marie Catharina Elisa¬
beth ; dem Taglöhner Josef Gersbach e. S ., Hermann Josef . , 1

Gestorben . 13 . Februar : König ! . Hauptmann a . D . Paul SteiN -

kopff , 45 I . 6 M . 6 T .

1
1
1 Weißbrod :

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrötchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Noggeuniehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Kleisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o. Riudfl . „ „
Schweinefleisch „ „

! 30
! 25

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

60
40
84
80

1,
i
1
1
1
2
1
1
1

SO
so
50

12
42
13
36

- 96
180

Nikdr .
Preis .

1180

7
16
50
45
16

F . Sckweiue p . „
,, Hammel „ „

Kälber . „
III . Wictuakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Reue Erbsen „ „

„ „ p . 0,5 L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „

„ P . 50K .
Rothkraut . . p . „
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Himbeeren . . „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben
Aepfel „
Btruen
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

5 - ______ .
6 80 Ei » Hase

55 -
50 -

Es waren
auf -

Qual . Preise
gattung getrieben

Stück per M . M . M . M

Ochsen . I . 50 kg 68 — 70 —
- - | 60

II . Schlacht - 58 — 60 —

Kühe . . | 90 I . gewicht 55 — 60 —

735
II .

1 kg
50 — 52 —

Schweine 1 — 1 08
Kälber . 410 Schlacht - 1 — 1 40
Hammel . 131 gewicht 1 20 1 28

Ferkel . . 262 24 — 32 —

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Wittheilnnge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regier . -Assessor M . v . Brakenhausen ,
Neu - Nuppin . Herrn Hauptmann Wühlich , Oppeln . HerrnKreis -

Schnlinipccior P . Thaer , Schwelm . Herrn Lieutenant W « S-

Haupt , Oppeln . Herrn Hugo Mumm v . Schwarzenstein , Köln .
Herrn Regierungs - Assessor Dr . jur . Ed . v . Joede » KoniecpolSki ,
Hannover . — Eine Tochter : Herrn Dr . med . Lubrecht , Hamburg .
Herrn Landgerichtsrath Clauß , Chemnitz . Herrn Regierung ^ -

Asseffor Kaulisch , Allenflein . Herrn Prem .-Licut . Klose , Striegau .

Herrn Oberlehrer Dr . Broßmann , Liegnitz . Herrn comm . Land¬
rath Büchting , Marienberg ( Westerwald ) . Herrn Regierungsratd
Frhrn . Senfft v . Pilsach , Liegnitz . Herrn Amtsrichter Dr . Schwads
Wangen . Herrn Apotheker C . Schellenberg , Aldenhoven . Herrn
Heinrich Wurtmann , Köln .
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verantwortlich für den politischen und feulUctim . Theil : 8B. Schulte eom vrithl :
für den übrigen Theil und die Suielge » ; 6 . RStherdtj Beide in Wiedbadeu .
Drnt und Beklag dcr 8 . Ech ei leitberg ' fche» Haf -Ba - druckerei In Wielbaden .

^ rschjedenen Thermalgnellen machen zu wollen ; alle » Wasser werde
mit Recht als Kochbrunnenwasscr bezeichnet , die Unterschiede

? den Bcstandtheilen der einzelnen Quellen seien so verschwindend ,
W sie gar nicht in Betracht gezogen werden köimten . Damit

Wmfsen die Bcrhandlnngen gegen 11 ' / , Uhr .

mußten , um die stets wachsenden kostbaren Voncithe in geeigneten
Kellereien lagern zu können . Die Inhaber der Firma Anglist
Engel , die Herren Heinrich und Emil Engel , dürfen ans die in drei
Dezennien errungenen Erfolge ihre » Hauses mit Gcnugthuung
zniückblicken und man kann auch ihnen das Zengniß nicht versagen ,
daß sie stets eingedenk blieben des Dichterworts : „ Was Dn ererbt
von Deinen Vätern , erwirb es , um es zu besitzen ! "

— Kleine Notizen . In der Nacht vom 10 . zum 11 . d . M .
wurden 11 Glühtichtbrenncr von Straßenlaternen gestohlen .
Dieselbe » sind sämnltlich mit den Buchstaben W . und G . gestempelt .
Etwaige Anhaltspunkte zur Ermittelung dcs ThälerS wolle man ans
Zimmer ? imPolizei - Direktionsgedäudc mitlheiien . — Wegen Raum -
mangelS mußte der Bericht über die „ Volks - Gala -Danim - Sitznng

" des
Karneval - Vereins „ Narrhalla

" für das Morgenbialt znrückgestellt
werden . — Wie dcr Vorstand des „ Taunus - Klubs " mitthcilt , hat
sich in N i e d e r n h a u s e ii unter dem Vorsitz des Herrn F . W . Muller ,
Herrnmühle , ein neuer Zweigverein des „ Taunus - Klubs "

gebildet ,
der bereits 25 Mitglieder zählt . Es ist dies die 20 . Sektion
des Klubs .

sro . 76 . 45 . Jahrgang

Gerlchtssaai .
— MIeebaden , 15 . Februar . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdircktor Gran . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar vr . Bismark unter Assistenz
des Herrn Staatsanwalts Wachtel . Der Schreiner Lorenz H . von
hier befand sich im September v . I . in Roth . Er klagte dies dem
Taglöbucr SB . , und beide geriethen auf den Einfall , in den Neubau
am Gymnasiuul auf dem Lnijenplatz zu gehen , in welchem gerade
dcr Schreinermeister Berghänfer , bei loclchem H . früher schon ge¬
arbeitet hatte , thätig war , unb sich während der Abwcsenheitdcr Schreiner
unter irgend einem Vorwande einiges Handwerkszeug zu holen und
dieses zu veräußern . Diesen Plan führten sie denn auch aus .
Am 17 . September wiederholte sich dieser Vorgang in ähnlicher
Weise und am gleichen Platz . H . erhält wegen Dicbsiahls unter
Zubilligung mildernder Umstände eine Gesäiignißstrafe von tWochen
und letzterer eineGcfängnißstrase von 5Monaten , außerdem wurden
ihm auch die bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von 5 Jahren
abgcsprvchcn . — Der 1874 geborene Taglöhner Johann K . von
Kapellen bei Eoblenz , z . Z . in Niederlahnstein in Untersuchungs¬
haft , hat im vergangenen Jahre bei Herrn Rentner Lessing
in Oberlahnstein in Arbeit gestanden und dortselbst in der
Zeit vom September 1898 bis Januar 1897 dem ebenfalls
bei Herrn Lessing in Diensten sichenden Obergärtner Körber in ver¬
schiedenen Fällen Geldbeträge im Eesammtbetroge von ungefähr
300 Mk . entwendet , und zwar , indem er in das Zimmer des
Obergärtners eindrang und mittels falschen Schlüssels den Geld -
behälter öffnete . Der Angeklagte , welcher mit einem Tagelohn von2Mk .
20 Pf . eine alte Mutter und einen kleinen Bruder zu unterstützen hatte ,
wurde schließlich auf der That ertappt , und da er nun beute zum
Theil geständig ist , wird er unter Berücksichtigung mildernder Um »

Rs ! ksrmrLhschaftttches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 15 . Februar , Mittags 12 ' / - llbr . Credit - Actien 302 "/ »— 301 ' /«,
Disconto - Commandit - Antheile 202 .80 , Staatsbahn - Actien 293 .— ,
Lombarden 76 .— , Gotthardbahu - Actien 164 .60 , Centralbahn
135 .40 , Nordostbahn 129 .90 , Unionbahn — , Laurahütte -
Actien 159 .90 , Gclscnkirch . Bcrgw .- Aktien 165 .— , Bochumer 155 .— ,
Harpener 172 .— , 3 - procentige Mexikaner 25 .80 , 6 - procentige
Mexikaner 93 .60 , Italiener 88 .50 , Italienisches Mittelmeer — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 158 .50 . Tendenz : matt .

Wien , 15 . Febr . Oesterreichische Credit - Actien 358 .50 , S -
bahu - Actieu 344 .— , Lombarden 87 .50 , Mark - Nolcn 58 .75 .

stände wegen schweren Diebstahls zu einer Gcfängnißstrafe von
6 Monaten verurtheilt . Der Herr Staatsanwalt hatte eine Gesammt -
sirafe von 1 Jahr 4 Monaten Gesänguiß und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren beantragt .
— Der Fabrikarbeiter V . B . von Höchst a . M . ist beschuldigt , am
5 . Januar d . I . zu Höchst a . M . einem Kollegen Ucberzieher , Hut ,
Handschuhe und Stock gestohlen zu haben . Das Gericht verurtheilt
ihn zu einer Gcfängnißstrafe von 6 Monaten . — Der Handlungs -
gehülfe Paul B . von hier hat mehrere Schwindeleien mit6 Monaten
Gesänguiß zu büßen .

Nancy , 15 . Februar . Der Husaren -Freiwillige Ferdinand
Haas , Sohn des deutschen ReichStagsabgeordueten Dr . Haas , ist
mit dem Pferde gestürzt und wurde tödtlich verletzt .

Lostom a . D . , 15 . Februar . Die Dampfmühle der Gebrüder
Elizer , eine der größten Rußlands , ist niedergebrannt . Sieben bei
den Rettnngsarbeiten beschäftigte Personen kamen in den Flammen
um . Der materielle Schaden wird auf über ' / - Million Rubel geschätzt .

Athen , 15 . Februar . Die Christen setzen die Belagerung
der Festung Kanea fort . Der Gouverneur Berowitsch Pascha
flüchtete an Bord eines russischen Schiffes . Die türkischen Delegirten
und die kreteusische Gendarmerie verließen die Stadt . Die Familien
der Konsuln haben sich an Bord der Schiffe geflüchtet . Die aus
Syra eingelaufenen Nachrichten , daß griechische Truppen in Kreta
ausgeschifft worden seien , haben bis jetzt keine offizielle Bestätigung
erfahren .

Konstanttnopel , 15 . Februar . Die Pforte richtete an die
Botschafter eine dringende Beschwerde darüber , daß griechische
Kriegsschiffe bei Rctimo 10,000 Gewehre , Kanonen , Munition und
Freiwillige für die Insurgenten gelandet habe . Sie theilte ferner
mit , daß die türkische Flotte bereits den Befehl zum Auslaufen nach
Kreta erhalten haben . — Die Gerüchte , der Sultan beabfichtige
den Prinzen Georg von Griechenland zum Gouverneur von Kreta

zu ernennen , sind vollständig erfunden .

Bombay , 15 . Februar . Die Pest nimmt eine immer größere
Ausdehnung an und scheint sich auf ganz Indien erstrecken zu
wollen . Die Verschiedenei ! Häsen sind bereits heimgesucht und die
Europäer werden von der Epidemie nicht verschont .

Zetzte Uachnchtrn .

6 ontlneutal • $ «lt RtaDlen - 6 oui Dafliiie .

London , 15 . Februar . Nach amtlicher Meldung hat bet
Gouverneur der Kapkolonie , Lord RoSmead , demissionirt . Der
Präsident des Departements für die inneren Einnahmen , Sir Alfred
Milncr , wurde zu seinem Nachfolger ernannt .

Wndrid , 15 . Februar . Nach Meldniigen aus Manila hat
General Javamillo ein Fort bei Cavite genommen . Dabei wurden
15 Insurgenten und 5 Spanier kampfunfähig gemacht .

Athen , 15 . Februar . ( „ Agence HavaS .
"

) Berowitsch
Pascha hat sich auf ein russisches Panzerschiff geflüchtet . Die
Konsul » haben sich mit ihren Landsleuten auf die Schiffe ihrer
Heimathländer begeben . Die Aufständischen unterhalten das <Le -
schützfener gegen Kanea . Die Muhammedaner sind demoralifirt .
Die in Kanea eingeschlossenen Muhammedaner haben den Versuch
gemacht , durchzubrechen . Seit gestern Vormittag wird heftig ge¬
kämpft . Die Türken verfügen über vier Geschütze .

Konstantinopel , 15 . Februar . ( Meldung des Wiener tele¬
graphischen Korrespondeuz - Büreans .) Nach Konsularmeldungen
hat gestern Nachmittag , 4 Ubr , der Angriff der christlichen
Anfständischen gegen Haleppa , welcher von Truppen unb
Aaschin - Bozuks vertheidigt wurde , begonnen . Die Konsuln sind mit
ihren Familie » abgcreist , nur der österreichisch - ungarische ist zurück¬
geblieben . Griechische Torpedoboote kreuzen längs der Küste , um
Triippeiiseudungen zu verhindern . Die Nachricht , wonach die Bot¬
schafter der Pforte von Truppeusendnugen abgerathen hätten , ist
nicht zutreffend . Derartige Raihschläge erfolgten vor der Abfendnug
der griechischen Kriegsschiffe mit der Absicht , die Anfachung des
Ausstandes zu verhindern . Seitdem läßt man der Psorte freie
töanb . — Hiesige politische Kreise hoffen aus das Zustandekommen
einer Vereinbarung der Großmächte , durch ihre Geschwader eine

griechische Aktion zu verhindern .

Sanger , 15 . Februar . Der Großvezir ist schwer erkrankt .

Deveschenbüreau Herold .

Hamburg , 15 . Februar . Der englische Arbeiterführer Tom
Ma » ist in Harburg angekomme » und hatte daselbst eine längere
Besprechung mit einem hervorragende » Leiter der letzten Hamburger
Arbeiterbewegung . Angeblich bezog sich die Unterredung auf bell
demnächst stattfiudenden internationalen Hasenarbeiter - Kongretz .

Wie » , 15 . Februar . Die Situation im Orient wird als sehr
prekär bezeichnet . Die offizielle Meldung über die militärischen
Vorbereitiuigen in Rußland wird als maskirte Mobilisirnng aüf -

gefaßt . Ein Krieg zwischen Griechenland und der Türkei scheint
unvermeidlich zu sein . Ein türkischer Diplomat erklärte , die Türkei
wolle sich die Herausforderungen Griechenlands nicht länger gefallen
lassen . Ein Konstantinopeler Bericht besagt , daß dort die große
Nesormfrage vollständig in de » Hintergrund getreten ist ; man
beschäftige sich derzeit nur mehr mit Kriegsvorbereitungen .

Krüssel , 15 . Februar . Die belgischen Kriegervereine beschloffen
unter dem Vorsitz des Generals Brialmont , eine Adresse an den
König zu richten , worin unter Hinweis auf die drohenden kriegerischen
Verwickelungen eine sofortige Reorganisation der belgischen Armee
gefordert wird .

erwerbsnnfähige hülfsbedürftige Veteranen mit jährlich 120 Mk . unter¬
stützt würden , daß aber solcher , bereits höheren Orts anerkannter ,
23,095 vorhanden seien und demnach über 7000 bisher nichts erhielten .
Es fei jedochzu erwarten , daß auch diese in nächster Zeit diesen Ehrensold
erhalten würden , da noch im ReichS - Jnvalidciifonds die Mittel dazu
vorhanden feien . Nachdem noch ans der Vereinskasse einem noth -
lcidenden Kreuzritter ein ansehnlicher Betrag überwiesen wurde ,
schloß der Vorsitzende die Versammlung .

— © ewerbeveretn . Wie ans dem Auzeigentheil des heutigen
Blattes ersichtlich, veranstaltet der Lokal -Gewerbeverein morgen ,
Dienstag , den 16 . d . M ., Abends 8 Uhr , im oberen Saale der

„ Mainzer Bierhalle "
, Mauergasse 4 , wieder einen Vereiusabend .

Derselbe verspricht diesmal besonders interessant zu werden . Neben
einer großen Anzahl technischer Neuheiten aus dem Musterlager des
Gewerbevereins , wie Pendelthürbeschlag , Wiudfangthürbefchlag mit
rtQulirbarer Federkraft , patentirte Fischbaudeisen zur Herstellung
von Holznuten , Scheinwerfer für GaSglühlicht , verbessertes Verputz -
versahren für feuersichere » Wand - und Deckenputz rc ., werden auch von
Vereinsmitgliedern mehrere Neuheiten , theils eigene Erfiudungen ,
vorgeführt . Von besonderem Juteresfe für Gewerbetreibende dürfte
auch die Vorführung eines in Betrieb befindlichen 1 ' /»- pferdigen
Elektromotors fein , wie solche im Anschluß an eine elektrische
Ccntralstation verwendet werden , ebenso die Vorführung einer
neuen elektrischen Lampe mit Scheinwerfer . Weiter wird an diesem
Abend Herr Architekt Rock die Aufertigung von Patent - und
Mnsterfchutzgesuchen und deren Behandlung im Patentamt
eingehend erläutern . Auch wird zufolge des vom Lokal -
Gewerbeverein in Biedenkopf auf der vorjährigen Generalverfamm -

lung des Gewerbevereins für Nassau gestellten Antrags , die Ein¬
schränkung bezw . Aufhebung der Gcfängiiißarbeit betreffend , die
Frage zur Diskussion gestellt werden : „ Ist in Wiesbaden eine
Schädigung des Handwerks durch die Gefängnißarbeit zu konstatiren
und eventuell für welche Handwerkszweige und in welchem Umfange ? "

Alles in Allem dürfte sich der fragliche Vereiusabend sehr anregend
gestalten , und derselbe wird daher den Mitgliedern zn recht zahl¬
reichem Besuche empfohlen .

— Arbeltstmchwrls für Franc » . Am Freitag - sand die
Hauptversammlung des DaineucomilsS der Anstalt unter dem Vorsitz
des Herrn Dr . Herrn . Frey im Rathhaus statt . Sämmtliche Damen
waren als Vertreterinucn der belheiligten Vereine erschienen . Das
katholische Mädchenheini war diesmal auch vertreten und zwar
dnrch Frau Oberst Keutner , sowie der St . Elisabethen - Verein durch
Fran v . Papen und Fra » Jung . Herr Dr . Frey erstattete Bericht
über die Thätigkeit der Anstalt im ersten Halbjahr . Seit ihrer
am 1 . Juli v . I . erfolgten Eröffnung hat dieselbe 3881 Gesuche
erhalten , und zwar 2007 von Arbeitsuchenden und 1874 von
Arbeitgebern , von . welchen 1300 befriedigt werden konnten .
Dieses Resultat ist als ein über alles Erwarten günstiges
zn betrachten , namentlich , wenn man es mit den Erfolge »
der Vermilteluug für Frauen vor der Trenuung der Abtheilung
vergleicht , indem die Zahl sich mehr als versechsfacht hat . Das
Nähere wird der nach der beinnächst ftnilfiubeuben Generalversamm¬
lung des Vereins für Arbeitsnachweis erscheinende Bericht bringen .
So viel mag hier hervorgehoben werde » , daß die Direktion sich geuöthigt
sieht , die nölhigen Schritte zn thun zur Erlangung der für die An -
stellnng einer zweiten Person ttothweudigeu Mittel , da die Arbeits¬
kraft einer Verwalterin nicht mehr ansreicht . Die Damen erklärten
sich bereit , zu diesem Zweck in ihren Kreise » Propaganda zu machen
und es ist zu wünsche » , daß ihre Bcstrebnnge » von Erfolg sei » werden .
Herr Rechtsanwalt Dr . Alberti , welcher im Vorstand den Volks -

bildliugS - Vercin vertritt , erklärte sich auf den Wunsch des Direktors
sofort bereit , den Dienstmädchen , welche ihm von letzterem zu -

gewicsen werden , in verwickelten Streitfällen unentgeltlich Rath
zu erthcilen , wofür ihm der wärmste Dank gebührt . Es
ergiebt sich daraus , daß die Leitung sich bemüht , ganz un¬
parteiisch zu fein , indem sic nicht nur die Interessen der
Arbeitgeber vertritt — wie sie es durch das Einziehen von Er -
knndignngen thnt — , sondern auch für das Juteresfe der Mädchen
eintrilt , indem sie dieselben gegen ungerechtfertigte Forderungen ,
soweit es in ihrer Macht steht , in Schutz nimmt . Mögen diese
Bestrebungen , die in ihrer sozialen Beziehung von der größten Be -

dentiing sind , die Unterstützung aller Kreise unserer Stadt finden !
— ZUberns Kochzeit feiern kommenden Donnerstag ,

den 18 . Februar , die Eheleute Josef Stern und Frau , Gold -
gasse 6 , hier .

ret
— Die nassauische Vereinigung der Ritter des

? Eisernen Kreuzes hielt gestern ihre Hauplversammluug ab .
: ?iet Vorsitzende , Stabsarzt Dr . Sema , begrüßte bei dcr Er -

Eghntng die anwesenden und fremden Kreuzritter und brachte ein
HF « auf Se . Majestät den Kaiser aus . Die Vereinigung bestand
x « bde 1895 ans 41 Mitgliedern , Zugang im Jahre 1896 3 , 1 ist

M -Ni ° gen , 2 sind ausgeschieden und 2 gestorben , sodaß noch
W ? ' vorhanden sind . Die beiden im vorigen Jahre Vcr -
WMbenen sind Major v . Harder und Stadtverordneter August
W « tllms . Der Vorsitzende gab Nekrologe von beiden und betonte”

smentlid ) die Auszeichnung des ersteren in der Schlacht an der
■ PWine . Sie Versammlung ehrte dasAndeuken an diese tapferen Krieger
E W Erheben von den Sitzen . Der bisherige Vorstand : Stabsarzt

W ^ - Berna als Vorsitzender , Ingenieur Oppermann als Schriftführer

Eh » k Vorsitzender , Kassenführer Hillebrand und Beisitzer Heerlein ,
M gltbt wieder gewählt . Der Vorschlag des Ehrenpräsidenten des

| Fundes der Ritter des Eisernen Kreuzes
" in Deutschland , Herrn

MdkNeral -LieutenanlS v . Dinklage - Campe , auch Kampfgenoffen
8 ? den Kriegen 1864 , 1866 und 1870/71 , welche das Eiserne Kreuz

Kl ? besitzen , in den Verein aufzunehmen , wurde nach lebhafter
Um » onC mit kroßer Majorität angenommen . Es wurde beschlossen,
| S® März er . , dem hundertjährigen Geburtstag des verewigten
EgJIers _ Wilhelm I ., als Zeichen unauslöschlichen Dankes ,
E » «verbrüchlicher Liebe und Anhänglichkeit an den obersten Kricgs -

| £ ” n 1870/71 , am Denkmal desselben einen Lorbeerkrauz mit
» K-V ^ =tot ' Ber Schleife niederzulegen . Der Vorsitzende machte noch
> ie Mittheilung , daß , laut Gesetz Born 9 . Mai 1895 , 15,543 gänzlich

Uaris , 15 . Februar . Der „ Ganlois "
erzählt , die Kreta¬

frage werde wahrscheinlich eine ungeahnte Lösung finden , nämlich
durch die Ernennung des Prinzen Georg zum Gouverneiir von
Kreta , welches unter der Oberherrschaft des Sultans verbleibe . —
Der Eh es ehe id tut gs Prozeß in einer der höchsten aristokratischen
Familie erregt großes Aufsehen . Der hohe Gemahl hat feiner Frau
für 40,000 Francs Jnweken gestohlen und diefe seiner Geliebten
geschenkt . Der Propst , von welchem man die Nichtigkeitserklärung der
Ehe erbeten , lehnte eine Intervention ab , weil der Ehescheidungs -

Prozeß bereits eingeleitet fei . — Offiziös verlautet , daß die kreteusische
Frage so gut wie beseitigt fei , da weder Griechen noch Türken
Truppen zur Ausschiffung auf Kreta bringen werden . — Ein
griechischer Kreuzer beschoß ein türkisches Schiff , welches Truppen

' aus , da sie zur Annehmlichkeit und Bequemlichkeit der
/ Fremden diene . Herr S . Heß thcilt mit , daß der Verkauf
E ton Saisonkarten ein Plus von 17,000 Mk . ergeben habe . Dasselbe

müsse zum Theil den Festspielen , zu einem Drittel aber der Ab¬
sperrung zugerechnet werden . Die Einrichtung sei vorzüglich , vielleicht

ra beste , die in den letzten Jahren getroffen worden fei . Herr
evma ii steht auf dem Standpunkt des Herrn Büdinaen .8 Lr . Heyman steht auf dem Standpunkt des Herrn Büdingen .

®t ist auch der Ansicht , daß das , was nichts kostet , nicht geachtet
Herde. Er möchte noch weiter gehen und zn der obligatorischen‘

v « Urtaxe übergehen . Der Einwand , daß die Stadt dafür zu groß ,
MM falsch . Aachen fei noch größer und habe auch die Kurtaxe .
: Wenn mau mindestens 30,000 Fremde und den seitherigen Betrag

15 Mk . annähme , dann würde das eine Einnahme von
1 *50,000 Mk . bedeuten , während jetzt nur 108,000 Mk . entgingen .

Man vertreibe nicht einen einzigen Kurgast damit . Wen »
dn Kurverwaltung statt 108,000 Mk . 450,000 Mk . entnähme , daun •

IMine sie auch etwas leisten . Herr Büdingen ist auch für eine
KugatorischeKurtaxe , ebenso Herr Eckhardt . Herr Badhausbesitzer

L Mi ff er theilt mit , daß die Absperrung des Kochbrunnens von
-en kleineren Leuten nicht so günstig beurteilt worden wäre . Die

i padhansbesitzer , welche direkte Ableitungen aus dem Kochbrunnen
RWtzcn , haben dies nenerdiugs durch Plakate unb Anzeigen bekannt"

Kmacht . Dieses Vorgehen wurde lebhaft erörtert und von verschiedenen
RDiten scharf vernrtheilt . Der Herr Vorsitzeiide machte darauf aufmerk
B M , daß dadurch Zweifel bei dem Publikum hcraufbeschworen würden ,
E nicht berechtigt seien . Ebenso unberechtigt sei es , Unterschiede in den

W ^ ingehend , daß bezüglich der Platzfrage den Architekten
Bfrnt Hand gelassen werden solle . Ein Treiben in dieser

M » « legenheit habe im Augenblick gar keinen Zweck . Der
j Ex Vorsitzende meint , daß die Sache doch dränge , wenn man

MLtciike , daß der am 1 . Juli beginnende Neubau des „ Nassauer
K - Mfr " mit der Verwerthung des alten Theaters und diese wieder

MM dem Kurhaus - Neubau im Zusammenhang stehe . Herr
s « irbcloucr ist auch der Ansicht , daß etwas „ geschoben

" und
e- r « neue Kurhaus da erbaut werden müffe , wo das alte stehe .

Konzertsaal hinter der alten Kolonnade , als Pendant zum
«wen Theater , könne als Ersatz des Kurhauses während der Ban -

| S in den Wintermonaten dienen . Die Kosten dieses Saalbaues

! fennten aus dem Erlös des alten Theaters gedeckt werden . Herr
E Stadtverordneter Dr . Heyman bezeichnet die Meinung , daß das
°

Ei Kurhaus da stehen müffe , wo das alte steht , als ein
k mwnta . Er ist dafür , daß den Architekten gar keine Direktiven
t Zgebeu werden . Wenn so detaillirte Vorschriften gemacht würden ,

l ' baan könne von einer Jdeen - Koiiknrrenz gar keine Rede mehr sein ,
t 6 $ sc: gar nicht so schlimm , den Neubau weiter zurückznstellen .
: man solle den Magistrat um Beschleunigung der Sache bitten ,
e rttr nicht in Details eingehen . Herr Maier kann das wiederholte
k Ausweisen der Platzfrage nur als Quertreibereien bezeichnen . Der Be -
I «Mnß der Stadtverordneten -Verfammlung wegen des Ausfchreibens sei

E Ahalbes Jahr alt und während dieser Zeit hätte mehr geschehen können ,
k N könne nicht begreifen , daß der Architekt beschränkt sein solle , wen »

M « m ihm einen bestimmten Bauplatz vorschreibe . Gegen die Absicht ,
M ha» Kurhaus hinter dem Weiher zu errichten , müsse man sich mit
E Mden und Füßen wehren . Mitten in das enge Thal , wo es Abends
I sticht sei , ein Kurhaus zwängen zu wollen , sei ein Unding . Der
= '

jtinöerein
" könne nichts mehr bedauern als da » erneute Ausweisen

| Ja Platzfrage . Dort , wo das alte HanS stehe , müsse das neue hin ,
; C5 3 m vor ober zurück , hinüber oder herüber , darauf komme es
f nicht an . Herr Stadtältester Beckel wendet sich gegen den Vor -
- Wg , hinter der alten Kolonnade einen Konzertsaal zn erbauen .

I Für einen Saal mit den nöthigsten Nebenräumen sei der
I Raum auch zu klein , abgesehen davon , daß sich hier die
k - einzige Verbindung zwischen dem Kochbrunneu und dem

g zurhaus befinde . Was die Verwerthung des alten Theaters'
p anlauge , so könne derselben überhaupt erst jetzt näher ge =
- treten werden , weil vordem die Servitutverhältnisse nicht geregelt

ßen wären . Vieler Ansicht gehe auch dahin , das alte Theater
nicht verkauft werden . Die ganze Angelegenheit sei so viel

e gefördert worden , wie nur möglich . Herr B ü d i n g e n ist bezüglich
| - her Platzfrage der Ansicht des Herrn Maier . Der Platz des alten

| Hauses sei der einzige , und wer da » nicht einsche , der verkenne die
UHttuatioit vollständig . Schöner unb erhabener könne er nicht gegeben
k werden . Den Ban nach hinten verlegen , hieße bas zerstören , was
E ein Jahrhundert geschaffen habe . Den Architekten zuzumuthen , einen

। WatzauSzusucheu , fei eine SBerirtuitg . Der Antrag v . Oidtmauu bedeute
r eine Verschleppung der Sache , auch wenn dies nicht beabsichtigt sei . Der
k Strem möge sich entschieden gegen eine Veränderung der Platzfrage
Maursprechen , da dieselbe eine Verschleppung der ganzen Angelegenheit
| zur Folge haben würde . Die Versammlung beschließt fodaun , den
■ » agiftrat zn ersuchen , die Sache möglichst zu beschleunigen , von

| Vorschlägen über die DetailanSführung aber abzusehen , energisch
U . gegen eine Veränderung der Platzfrage sich atiSzusprecheu
| und zn bitten , am alten Platz festzuhalten und den Be -
E schlich, den Architekten hierin freie Hand zu lassen , fallen zu
fc lassen .

'
Herr Hosjuwelier Heimerdinger regt die Frage an ,

Bob die im vorigen Jahre beliebte Absperrung des Koch -

| bmittens beibebalten werden solle . Herr Sanitätsrath
I Dr . Heyman erwidert darauf , daß es höchst wahrscheinlich gerade
k wieder so gemacht werde . Die Kurverwaltung habe in diesem
k Zähre einen Ueberschnß von 26,000 Mk ., der zum größten Theil
E auf bas Eintrittsgeld am Kochbrunnen zurückgeführt werden müsse .
MDie Leute , welche die Trinkkur gebrauchten , seien mit der Einrichtung
Mkhr einverstanden . Es fei kein Mißstand hervorgeireteu . Wenn
Kote Absperrung vis 11 oder 12 Uhr und auch auf die Wintermonatc
H ausgedehnt worden wäre , bann würbe der finanzielleEkf olg viel größer
W gewesen sein . Es seien mehr Saisonkarten gelöst worden . Herr Maier
Wrlcht sich gegen die Absperrung aus . Herr Büdingen begrüßt

E dieselbe auf das Lebhafteste . In allen Kurorten der Welt würden
I Knitaxen erhoben , nur in Wiesbaden nicht . Man solle nur den
k Platz den Kiirsremden überlassen , welche die Kur nöthig hatten ,
x nach 9 Uhr stehe er ja auch wieder Jedermann zur Verfügung .
i Unsere Kureiurichtniigeu feien vorzüglich und billig . Was nichts

| koste, werde auch nicht gewürdigt . Die Jahresabounenlen des
fr Kurhauses hätten ja ohnedies für 3 Pf . ein Konzert und könnten
k auBerbein noch 600 Zeitungen lesen . Die Herren Aerzte möchten
Mdoch auf ihren Kongressen dahin wirken , daß den Wiesbadener

Bädern eine größere Bedeutung beigelegt werde und jeder Bade¬
gast auch einen Arzt zuziehe . Herr Büdingen spricht sich sodann

I nodjmals entschieden für die Aufrechthaltung der Adsperrnng

— Das 30 - sähfigr Bestehen feiert am nächsten Donnerstag
die Firma A » a » st Engel , Tauiiussiraße 12 unb 14 . Am
18 . Februar 1867 ging das lauge Jahre bestehende Kolouialwaareu -

gefdjäft von F . A . Ritter an den Vater der jetzigen Inhaber über ,
unb biefer sowohl als auch seine Nachfolger haben durch rastloses ?,a ^ Meli »ö führte
Bestreben vermocht , das Unternehmen nicht mir bebeiitenb ä» er =" + lU£0 _ .

'
-

weitern , sondern auch zn einem dcr ersten seiner Art am Platz
emporzuheben . Die Firma August Engel umfaßt heute Kolonial -
waaren und Delikatessen , Weine und Cigarren , und es ist un¬
bestritten , baß sie in allen bicscn Branchen Hervorragendes
leistet . Insbesondere hat die Weinhandlnng eine ungeahnte
Ausdehnung genommen , sodaß zn dem ursprünglich einen Hanfe
in der Taumisstraße noch mehrere anliegende Grundstücke in der
Taunus - und Nerostraße hiuzugekauft und eingerichtet werden

GeschaMiches .

Auch diesmal hat die feit Jahren bekaimte Firma Wilke »
u . Co . in Aachen ein ÜRufterfortiment zufammengestellt , bas wirklich
ganz hervorragend ist . Die Auswahl ist eine so mannigfaltige und
geschmackvolle , daß man ein Vergnügen hat , die prächtigen Kostüm »
hoffe in Hervetttttchct » durchzusehen . Dabei sind die Preise außer¬
ordentlich billig ; wir können Jedem empfehlen , sich die Muster , die
franco und ohne Kanfverpflichtung versandt werden , schicken z» lassen ,
um sich durch den Augenscheitt zu überzeugen , was diese renommirtt
Firma zu leisten im Stande ist .

Die Aveud - Ausgave euthäU 1 Seitaze .
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habe ich zu enor billigten Preisen ausgelegt

Kinderwagen Kinderstühle .

1759

Automatische

1458

Kgl . ausschl .

Gemischte MarmeladeFlick 13429per Pfd . « 5 Pf .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

WSMß -

j
£ j (Dampfbetrieb' | ti

in der Turnhalle Platterftrahe 16 . Hierzu sind alle

evangelischen Bewohner unserer Stadt freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .

ausschl . privil . Weingeist - ,
Likör - u . Punsch - Fabrik .

' / > Fl . Mk . 2 — , Fl . Mk .
Cognac , fein , alt ,

* *

7i Fl . Mk . 2 .50 , V- Fl . Mk .
Cognac , hochfeinst , alt ,

* * * *

7i Fl . Mk . 3 .— , 7 « Fl . Mk .

Alle Neuheiten sind eingetroffen .

Grösstes Lager am Platze .

Aussergewöhnliche Sorten Kinderwagen modernster Art in der Preislage von Mk . 20 .— bis 50 . — .
Stets grosse Auswahl in den allerfeinsten Wagen bis zu Mk . 120 .— per Stück .

Kinderstuhle , hohe und niedrige , feste und verstellbare , billiger wie überall .

Sportwagen in ca . 20 Sorten .

Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

enioüchBet« autschfiessMrhfl#
fotGEisrLikör-
| « STEHEMO$»11821.

Für Gärtner .

KMerslus , Die prima GOM

Medicinal - Cognac , 6 -jähr . , eine Krone ,
7i Fl . Mk . 3 .50 , 7i Fl . Mk . 1 .85

Medicinal - Cognac , 10 -j ., zwei Kronen ,
7i Fl . Mk . 4 .— , 7 - Fl . Mk . 2 .10

empfiehlt

J . M . Roth BTchf . ,
Kl . Burgstrasse L

Engros - Verkauf
der

Ersten Bayerischen

Cognac - Brennerei
(Gesellschaft mit beseht . Haftung )

vormals

M . J . Fleischmann ,

Aschaffenburg ,

Städtisches
Electricitäts - Werk

Zur üebernahme und Aus¬

führung

electr . Licht - Afiiagen
in Anschluss an das im Herbst

zu eröffnende Stadt . Electrici -

tätswerk halte mich bestens

empfohlen . Kosten - Anschläge
und Projecte bereitwilligst und

frei . 1879

Carl Rommershausen ,

Telegraphen - Bauanstalt ,
Bahnhofstrasse 10 .

Vertreter der
Allgem . Electricitäts - Gesellschaft

Berlin .
Installations -Bureau Frankfurt a/M .

1 .10

1 .35

1 .60

Lappen in grosser Anzahl
vorräthig . 379

'
Carl Mellinger ,

Ecke Ellenbogen - u . Neugasse .

Verein derKiinstleru
. Kunstfreunde

.

Donnerstag , den 18 . Februar , Abends
7 Uhr , im Hotel Victoria :

Vortrag
von Dr . O . Neitzel Koln .

1 . Bach , J . 8 . , Chrom . Fantasie und Fuge .
2 . Beethoven , L . van , op . 26 , Sonate in As - dur .
3 . Chopin , Fr ., vier Balladen .

Billets für Nicht - Ortsansässige sind zum Preise von
Mk . 2 in der Buchhandlg . von Moritz und Munzel
lind Abends an der Kasse zu haben . F401

Patent Bender .
Beste Falle der Welt . Großartigste Erfolge .

Mäusefalle L Mk . 2 .50 , Rattenfalle & Mk . 15 .

Conrad Krell ,
Tannusftraste 13 . 412

empfehlen zu bist . Preisen

V . Schaefer & Sohn ,
Fenster - , Roh - und Spiegelglas - Handlang ,

Dotzheimerstratze 34 .

Evangelischer Bund .

Zweigverein Wiesbaden .
Mit . Unterstützung weiterer Kreise unserer Gemeinden

veranstalten wir am Dienstag , den 16 , d . M . , Abends
8 Uhr , eine 1861

Melanchthon - Feier

Ferner zu haben bei 388
W . Flies , Herrngartenstr . 7 .

Cognac
Export - Cognac Q

7i Fl . Mk . 1 .70 , 7 , Fl . Mk . — .95

Export - Cognac 000

Seidenstoff - Reste
(mehrere Tausend Meter in verschiedensten Maassen )

Katliol . KaufmännischerVerein
,

Wiesbaden. :
Morgen Dienstag , den 16 . d . M . , ♦

Abends pünktlich » 7 - Uhr , im Saale ♦
des Kathol . Lesevereins , Louisenstraße 27 : J

Vortrag :
des Herrn Kunstmalers Ang . rotthast

*

über ♦

Reise - GriNeruWen aus Rord - Amerlka . r
Mitglieder und Freunde des Vereins mit ihren werthen £

Damen sind hierzu höflichst eingcladen . Eintritt frei und Z
Jedermann gestattet . Der Vorstand . F440 ♦

Langgasse M .

. 1 Hertz
.

Langgasse M .

Sach beendeter Inventur haben wir verschiedene Serien in

besseren Stiefeln für Damen und Herren
,

die wir , da ganze Sortimente nicht mehr vorhanden , einem

unterstellen ; es befinden sich darunter Kid - , Chevreaux -

TB mr 'T
'
Bl

'
dD BM / mH

"
BI

"^B
* un ^ *̂ 6 linsten Kalbleder - Stiefel für Damen , Herren und

/ S W W W ,
H H 9 W Kinder , die wir von Mk . 3 . — bis 5 . — pr . Paar unter

JBL WM/Bb ■ MF w JBL H . Vl UsA >̂ M i W M JSB _
dem bisherigen Preise verkaufen . Auch auf

Lackstiefel für Herren
,

sowie Tanzschuhe
für Damen , die ebenfalls ganz bedeutend unter Preis sind , machen wir hiermit aufmerksam .

Wreschner ’
s Frankfurter Schuh - Bazar

,

16 . Langgasse 16
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